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ſpontan die Republik hochleben ließ, hob Dr. Brü-
ning, der von den Kundgebungen ſichtlich beeindruckt
wurde, ſeinen Zylinder zum Gruß.

Der engliſche Miniſterpräſident Ramſay Mae

Denald iſt am T rBahnhof Friedrichſtraße zu ſein Beſt

Echon lange vor 5 Uhr drängte ſich, vor derS und Wehepruet hen n lererehe Der r 2 e
h e Tanne ſonſt auf abend zu Ehren des engliſchen Miniſterpräſidenten

v Bahnhof durchgebrochen wären. Sämtliche und des engliſchen Außenminiſters einen Empfang,
ſteige waren dicht beſetzt. Zahlreiche Reichs in deſſen rlauf er zu folgenden Ausführungen

mer und Sozialdemokraten waren er das Wort nahm:
Am den engliſchen Parteifreund zu be „Das deutſche Volk hat ein lebhaftes und dank
Gegen 17110. Uhr erſchien Reichskanzler bares Gefühl für die Bedeutung dieſes erſten Be
begleitet von Außenminiſter Dr. Curtius ſuches der führenden engliſchen Staatsmänner in

ner ſah man u. a. den am Vormittag in, Berlin Deutschland. Sie kommen nach Deutſchland in
in nen engliſchen. Außenminiſter Henderſon einer ſorgenvollen Zeit. Jch habe bei unſeren

den engliſchen Botſchafter Sir Horace Rumbold, wiederholten Begegnungen im Laufe der Zeit Ge-
Wogenheit gehabt, Jhnen die Lage in Deutſchland

und die ſchweren Probleme, die uns gegenwärtig
eſchäftigen, ansftthrrich z ſchildern Deutj

ſetzt alle ſeine Kräfte daran, der Kriſe Herr zu
werden. Es muß aber darauf rechnen, daß das
Ausland, das mit Zurückziehung kurzfriſtiger Kre

nolanyg Gtaatömänner in Verlin
Jubelnde Begrüßung durch die Bevölkerung

ſchließlich England und den engliſchen Staats-
männern den herzlichen Dank des deutſchen Volkes
und der deutſchen Regierung für die Bemühungen
auf der Londoner Konferenz aus.

Mac Donald dankte zunächſt für die Gaſtfreund
ſchaft und erklärte dann folgendes:

„Die gegenſeitigen Beſuche werden für die
Stärkung des guten Einvernehmens in der Welt
und für ſeine weitere Ausbreitung eine abſolute
Notwendigkeit ſein. Deutſchland macht ſchwere
Zeiten durch und wir ſind voller Mitgefühl für
den ſchweren Kampf, den dieſes Land im jetzigen
Augenblick durchzuführen hat. Wir ſind voller
Bewunderung für Deutſchland, und wenn auch
ſeine Schwierigkeiten noch nicht überwunden ſind,
ſo ſind wir doch der feſten Ueberzeugung, daß,
wenn Deutſchland in ſeinen Anſtrengungen fort

man ſich in London geeinigt hat, iſt zu einem
großen Teil bereits durchgeführt worden.
Das Studium der deutſchen Finanzlage hat be
gonnen. Die Ratgeber Deutſchlands, die von der
Londoner Konferenz vorgeſehen worden ſind, be
finden ſich hier in Berlin und der Apparat iſt auf
dieſe Weiſe in Bewegung geſetzt worden. Das

der
Londoner Konferenz vertreten waren, ſich auf eine
Zuſammenarbeit zur Hilfe für Deutſchland
haben einigen können. Seit Abſchluß der Londoner
Konferenz iſt manches Wichtige geſchehen. Zu
allererſt möchte ich in dieſem Zuſammenhang die

Hilfeleiſtungen Frankreichs anerkennen

und dem Wunſche Ausdruck geben, daß die Be
ſprechungen zwiſchen Jhnen (zu dem Reichskanzler

gewandt) und den franzöſiſchen Staats
männern fortgeſetzt werden mögen unter
Teilnahme anderer Länder, wenn es ig ſein
ſollte. Die Schaffung von Beziehungen von Menſch
zu Menſch iſt das Wichtigſte. Wir müſſen die Ver
gangenheitvergeſſen, da die Zukunft von
einer Politik abhängt, die nur von

Männern geführt werden kann, die guten
Willens und von einem Geiſt der Zuſammen

arbeit beſeelt ſind.“

Heute Ausſprache zwiſchen
den Miniſtern

FWichtigſte aber iſt, daß die Nationen, die auf

den und das deutſche Volk nicht untergehen
laſſen. Ein freies und ſich ſelbſt des

Deutſchland iſt für die Gemeinſchaft der Zivili
ſation unentbehrlich.

fährt, die anderen Völker ihm Hilfe leiſten wer Um 9.80 Uhr vormittags treten Mae Donalb
und Henderſon mit Mitgliedern der Reichsregie
rung zu einer offiziellen Ausſprache über die
ſchwebenden europäiſchen Probleme zuſammen. Für
den Nachmittag ſind Mac Donald und Henderſon

Die Ergebniſſe der Londoner Konferenz ſind von der Reichsregierung zu einer Bootsfahrt auf
374 dite die Kriſe auf die Spitze getrieben Hat, an die

c ſem Ziel mitarbeitet.“ Der Reichskanzler ſprachz nicht ſenſationell geweſen. Das, worüber den Berliner Seen eingeladen.

Wieder eine Navzipfeite

In einem an den Landtag gerichteten Schreiben
hat Dr. Franzen, der nationalſozialiſtiſche
Jnnen- und Kultusminiſter des Landes Braun
ſchweig, den Rücktritt von ſeinem Amte
erklärt. Als Begründung dafür gibt er an, daß

S er ſich nicht zum Vollzieher der Brüningſchen Dik
tatur machen wolle. Jn Wirklichkeit dürfte der
Rücktritt auf die vielen ungünſtigen Gerichtsurteile
zurückzuführen ſein, die in letzter 7 227

Von links nach rechts: Mac Donald, Außen- v g. W m richt r
miniſter Henderſon, Reichskanzler Brüning. mit dem Makel Polizeibehörden belogen

ämtliche Herren ſeiner Geſandtſchaft und den Ber u haben, herumlaufen. Wie die zukünftige Ree Oberbürgermeiſter Sahm. Sehr ſtark war gierung des Landes Braunſ zuſammengeſetzt
auch die Berliner engliſche Kolonie vertreten. ſein wird, iſt vorläufig noch völlig ungewiß.

Als der Zug einlief, ſetzte ein lebensgefährliches“ Die Gründe, die Herrn Franzen angeblich zu
Getümmel ein. Die Maſſe drängte ſo energiſch ſeinem Rücktritt bewogen haben, wirken wie eine
nach vorn, daß der Reichskanzler Schwierigkeitenff aule Ausrede. Man wird dabei an dasſelbe
hatte, an den Wagen des engliſchen Premier Manöver erinnert, das ſich vor einer Woche der
miniſters heranzukommen. Mae Donald ſah ſich Berliner „Montag Morgen“ leiſtete. Dieſes Mon-
überraſcht um, als er die gewaltige Menge ge tagsblatt ſtand vor dem Bankrott, gab dann aber
wahrte, die den ganzen Bahnhof beſetzt hielt. Jm als Grund für ſein Nichterſcheinen die Notverord
gleichen Augenblick machte ſich die Stimmung der nung der Reichsregierung über die Preſſe an. Nun
Menge in gewaltigen Ovationen Luft. Der eng verſucht Herr Franzen eine ähnliche Komödie zu
liſche Premier war im Nu von vielen Hunderten ſpielen. Jn Wirklichkeit konnte er ſich in Braun

umringt, die immer wieder in ſtürmiſche Frei ſchweig nicht mehr halten. Die Geſchichte mit dem
HeilRufe auf Mac Donald, ſeinen Miniſterkolle Paßſchwindel in Berlin war trotz des Frei
gen Henderſon, auf den Frieden und auf die ſpruches des Gerichts für ihn zu blamabel, ſo daß er

Fren aft zwiſchen England und Deutſchlande Nur ſchrinweiſe konnte ſich Dr. Brü- um t e eng
ning mit ſeinem Gaſt und den zahlreichen offi beſaß.
ziellen Teilnehmern am Empfang zum Ausgang Es iſt das zweitemal, daß ein Naziminiſter ab
durchkämpfen. Mac Donald, der aus ſeiner freu treten muß, nicht auf Grund irgendwelcher exnſt
digen Bewegung über die Herzlichkeit der Berliner hafter politiſcher Meinungsverſchiedenheiten

kein Hehl machte, dankte den Maſſen, die ihn mit den Koalitionsparteien, ſondern wegen ſeiner
immer wieder jubelnd beſtürmten, durch lebhaftes Charakteveigenſchaften und ſeiner Unfähigkeit,

Kopfnicken und Händewinken. Auch Henderſon öffentliche Aemter zu bekleiden. Der erſte Nazi
wurde mehrfach mit ſtarkem Beifall bedacht. miniſter dieſer Sorte war Herr Frick in Thüringen.

Vor dem Bahnhof, wo ſich die Photographen Er wirtſchaftete in der gleichen Zeit ab wie Fran
ſerienweiſe aufgebaut hatten und mehrere Tonfilm zen in Braunſchweig. Auch er ging nicht freiwillig.
apparaturen in Tätigkeit geſetzt worden waren, kam Auch er mußte gehen ſie jetzt Franzen gehen
a zu verſtärkten Demonſtrationen. Als die Mengelmußte.

Die Miniſter verlaſſen nach der Ankunft des
engliſchen Miniſterpräſidenten den Bahnhof.

Franzen zurückgetreten
Nach Thüringen auch Braunſchweig von Naziminiſter befreit

Jn zwei deutſchen Ländern haben die Nazis bis
her Miniſter geſtellt. Das eine Land war Thürin-
gen, das andere Braunſchweig. Jn beiden Län-
dern wirtſchaftezen ſie ab, ihre Miniſter gingen,
ohne auch nur eine poſitive ſtaatspolitiſche oder
gar originelle Leiſtung vollbracht zu haben. Nur
eins haben ſie ſowohl in Thüringen als in Braun-
ſchweig fertiggebracht: Sie haben es glänzend ver
ſtanden, die Volksleidenſchaft aufzuputſchen
und eine Siedehitze in das Volk zu tragen, die ſich
tagtäglich zu entladen drohte. Nach Thüringen iſt
der Nazitraum nunmehr auch in Braunſchweig
hoffentlich für immer aus. Was die braun
ſchweigiſche Sozialdemokratie dazu beitragen kann,
ſoll und wird geſchehen. Dem deutſchen Volke aber
kann man nach dem politiſchen Tod von Franzen,
der gleichbedeutend iſt mit dem Bankrott aller
nationalſozialiſtiſchen Regierungspolitik, wieder
um nur zurufen:

„Deutſchland erwache!“

Berliner Preſſeſtimmen
zu Franzens Abgang

Der „Vorwärts“ ſchreibt zu dem Rücktritt des
braunſchweigiſchen Naziminiſters Franzen: „Der
Bankerott Franzens nach dem Bankerott Fricks
bedeutet den geiſtigen Bankerott der National-
ſozialiſtiſchen Partei überhaupt. Wir verſtehen nun,
warum dieſe Partei nach dem 14. September 1990
trotz ihres Sieges niemals den ernſten Verſuch
unternommen hat, in den Beſitz der Regierungs
macht zu gelangen. Sie weiß: ſie kann eseinfach nicht.
Sie würde in Wochen oder Monaten glatt erledigt,
an ihrer ſachlichen Un fähigkeit erſtickt ſein.
Dieſe Partei, deren drittes Wort „Macht“ iſt, die
„Machtpolitik“ treiben will ſie

flüchtet in Wirklichkeit feige vor der Macht,
weil ſie die Verantwortung der Macht nicht er
tragen kann.“

Die „Germania“ ſagt: „Das Rücktrittsſchreiben
Franzens bedeutet lediglich eine Verſchleierung der
Tatſache, daß Franzen ſelbſt inzwiſchen die Unmög-
lichkeit begriffen hat, ſein Miniſteramt nach der
gerichtlichen Affäre, in die er verwickelt war,
weiter zu bekleiden.“

Selbſt die rechtsſtehende „Deutſche Allgemeine
Zeitung“ glaubt nicht an die von Herrn Franzen
zu ſeinem Rücktritt angeführten Gründe. Sie ſagt:
„Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß
dem nationalſozialiſtiſchen Miniſter die Notver
ordnungen Brünings ſehr gelegen kamen, um ſich
einen anſtändigen Abgang zu verſchaffen.“

Die rechtsradikale „Deutſche Zeitung“ gibt die
Hoffnung nicht auf, daß der unmögliche Polizei
miniſter

Franzen doch noch wieder in ſein Amt zurück
kehrt,

und zwar auf die Weiſe, daß ihn der braun-
ſchweigiſche Landtag untertänigſt zum „Bleiben

aziFranzan.
veranlaßt“ und „daß dann Herr Franzen einem
ſolchen Wunſche die Erfüllung nicht verſagt“.
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Vorſchriften für die Mü ng und die Ver
der Prägung auf d einzelyen Münzſtädte.

„Lieder Genoſſe Bracke! Zum erſten Male füh

ren wir gemeinſam den Vorſitz anf einem inter wnationalen Kongreß. Heute zeigt ſich mehr als je, iſtdaß das Schickſal Europas von der deutſch franzöſi Wſchen Verſtändigung abhängt. In dieſen Tagen, bei wir wollen ähn unter Druck
den der leitenden Staatsmänner, iſt der Abrüſtungskonferenz würde ſchweſehr itik geſprochen Tage bringen. Aber zum Ver zweifeln hättenworden. iſt ein ſolcher wir ſelbſt dann keinen Grund. Denn wir würden zur des Deviſenſchleich
Austanuſ n nicht erſt handels, hat geſtern beim Polizeipräſidium dennötig. Das aller Länder keinen Krieg. Genoſſen Antrag geſtellt, ſein Dezernat zum 1. Auguſt auf
hat uns hier zuſammengeführt. öſen.dient dazu, das Bertrauen, das die aller Kriminalrat Vorwerk begründet ſeinen Antragrer T auf Auflöſung damit, daß alle Streifen auf Deden Völkern zu erweitern, zum Vertrauen der Ge viſenſchieber ergebnis los geblieben ſind. Dasfamtheit der Völker. Daher wollen wir in gemein rdezernat hat in ſeiner Tätigkeit, die amrbeit zuſammenwirken, und dazu dienen die en Geiwe bis heute keinet der Rüſtungen:ſ einzige Verhaftung vorgenommen.

folgenden Worten: alle dort ängſtlich gehüteten GeheimniſſeHerz und für alle draußen, die mit großen der Oeffentlichkeit zu übergeben. Auch das iſt ein
dieſen Kongreß blicken, hat Wels Mittel gegen die friedensbedrohenden Rüſtungen.Wir werden uns auch durch einen Fehlſchlag nicht

entmutigen laſſen.“

chulter an Schulternene rFrankreich iſ i ien ei der öſterrei nSe ch iſt das ein Schrecken, für Belgien eine großen und ſo edlen Schöpfer der öf und weitere Kredite gae z e J e h Wenn wir vielleicht e noch nicht Sozialdemokratie, an den unvergeßlichen Viktor ſchen Banken „ſtillzuhalten“
rt. Jn dieſem Augenblick iſt unſere Regierungen zwingen konnten, die feierlichen Grovedie Einigung zwiſchen dem deutſchen und dem fran Verſprechen zu halten, ſo müſſen wir es immer wir geben dur eine Kranzniederlegung an dem Robert Kindersley beteiligt, der als Verwaltungt

zöſiſchen Volk notwendiger als je. Das herrliche S.Sqanſpied der ArdeiterOlymyiade, des Fagelzuges Die Regierungen haben Deutſchland und der ganzen Die Weiterberatung wird auf Dienstag früh achtung der deutſchen Finanzlage in den nächſtenund des geſtrigen Feſtzuges, das e wen ſeierlich die Abrüſtung verſprochen Ein großer g 5 Uhr vertagt. Auf den Wunſch der engtiſchen e tn Berlin Weeeſſer wird. Kindersley hatte

ſehen konnte, ohne daß ihm die Tränen in die Augen Teil der heutigen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten iſt Unabhängigen teilt Sekretär Adler mit, daß dieſe dem Gouverneur der Bank von Frankreich u. a.
den Troſt und die Stärkung ge durch die Rüſtungen verſchuldet. Eine Herabſetzung hei der Abſtimmung über die Abrüſtungsrefolution einen W er Ter es r gere Zu

Maſſen rbeiterſchaft it zwiſchen uveckiangen wagen v beiden beſeitigen eder wemgſtens vedentendigegen die Dntſchliehung veſtimmt Haden. e gen hat und durch den die Gold

Darin ſehen wir die Bürgſchaft für die Zu Die Arbeit der K iſſt verſchiffungen von England nach Frankreich beendet
und den Sieg unſeres gemeinſamen Kampfes.“ Die Formel „Erſt Sicherheit, dann Abrüſtung werden ſollen.

In der politiſchen Kommiſſion ſprach(Begeiſterter Beifall.) iſt lächerlich und 27 Hohn.
Wel „Jm Namen der Exekuti Selbſtverſtändlich muß man iedsgerichte ri d Arbeite e ver legene en ſeinfaheen, cher welche Scherhen iſt gegeben n Dr. Otto Vaugr. Gin) äber die volitijce

Jnternationalen ArbeiterOlympiade den allerherz Europa, das von Waffen ſtarrt, und a i e n e
lichſten Dank für alles aus, was wir hier ſehen ieder Urzufriedene an die Saffen appellieren rdurften. Auch dieſe große kenne dem (Sebhafte e Auch Sanktionen en i a a W Frankreich
gebung diente der Verſöhnung und dem Zuſammen wir ab, deren Notwendigkeit man gegen Friedens hältniſſe zwiſchen u rg
arbeiten der Völker und dem Frieden der Welt. brecher behauptet. Größere Sanktionen könnten doch ſpielen in dem Referat eine große e. Zamen
Keine Ländergrenzen mehr, alle zuſammen! Wir nur in militäriſcher Weiſe durchgeführt werden, was der franzöſiſchen Sozialiſten antwortete Grum
alle haben die Zuſammengehörigkeit der Arbeiter wir verwerfen. Nur wirtſchaftliche Sanktionen ſind bach auf die Ausführungen Bauers. Die Kom
ſchaft der ganzen Welt gefühlt und feſter als je ſind denkbar und wirkſam gegen Friedensbrecher. miſſion ſetzt ihre Arbeiten am Dienstagnachmittag
geſchmiedet unſere Kräfte, unſer Willen zur Tat.“ Wir verlangen eine ausreichende Herabſetzungl fort. Am Vormittag ſoll eine Ausſprache der

der Rüſtungen. Wir ſtellen nicht unerfülljdeutſchen und franzöſiſchen Sozialiſten erfolgen.

Bericht der Abrüſtungs-

m Denscnoränung verschäritBroucköre (Brüſſel) als Kommiſſi
Das Reich erwelert seine Wirtschattsmachtv iſt bereits nach einer adie Abrüſtungsfrage das

t. t aus: Herrſchaft„Jn Pavis iſt der deutſche Reichskanzler mit dem Der Reichspr An der ländiſchen Währung zu erfüllen ſind, und deren Drängen der Volksmaſſen wieder zurückgetre

en e et nymſtimmung iſt in allen Völkern die gleiche. Denn r eines h ſind die eines Schuldners, Premierminiſter ernannte Montero die Praſ
allen Völkern iſt der Hunger und Durſt nach Frieden r das Reich an gefellſchaftlichen unter deren Nenndetrag oder Gegenwert insgeſamt 50 000 dentſchaft. Jm Lande herrſcht vollkommene Ruhe.
gemeinſam. Wir müſſen diefen Volkswillen organi lungsverkehrs edaiiger nd d Ein, Reichsmark nicht erreicht. Die Anmeldung iſt Expräſident Jbanez iſt nach Argentinien ge
ſieven zu einem Willen. nehmungen zu igen e erforderlichen binnen 10 Tagen nach Jnkrafttreten der Ver fflohen. m

Es genügt nicht, den Krieg zu haſſen, man muß lagen zu leiſten, ferner Sicherheiten zu Laſten des hrdnung bei der Anmeldeſtelle für Auslands e
ihn töten. Reiches nen zu übernehmen. Dieſe Verordnung ſchulden, Berlin SW 111, zu bewirken. Die Vaßerretord re

Echhafter Beifall Denn wenn der Sozialismus ſteht im Zuſammenhang mit der Errichtung einer l W a.
nicht den Krieg tötet, dann tötet der Krieg den Akzept und GarantieBank, von deren Aktien in utüd
Sozialismus (Beifall.) Herausfordernde Hetz- Höhe von 200 Millionen Mark das Reich zwei
worte über die eigenen Rüſtungen hört man von g ühernirimt.
den höchſten Stellen derjenigen Länder, die unter
einer inneren Beſetzung ſtehen, und wo der frühere
Feudalismus der Herrſchaft des Großkapitals und
der Schwerinduſtrie gewichen iſt. Der Krieg tobt
ſich vor allem im Bürgerkrieg aus, und da gefährdet
er beſonders die Arbeiterklaſſe. Jhr Freunde aus
Italien wißt, wie notwendig die Einheitsfront

m n ginanven mzteil der „Times“ heißtren Banken in London hätten bereits die An

empfehlungen der Londoner Konferenz befolgt, „die
Deutſchland gewährten Kredite im bisherigen Um
fange aufrechtzuerhalten“. Sie hätten ihre deut
ſchen Kunden verſtändigt, daß die bereits bewillig
ten Kredite nicht zurückgezogen oder ver
mindert werden ſollen. Es verlautet, daß die füh
renden Banken in Neu york die gleiche Po

Nichtbefolgung der Verordnung
wird mit Geldſtrafen bedroht.

die ihr unterlegen ſeid, aber die ihr eines Tages des hinten eſrre Straße heren reKernen her Sehel beſereert a be dienſte Parteifreunde des Nazi Miniſters tie er Wahtſgenit
Tribünen), ihr Oeſterreicher, die ihr vor wenigen Bank bietet. in dem Ort Langelsheim. Drei ſozialdemokratiſche ein a ä r wurde kurz
Monaten den Anſturm der Faſchiſten an den Mauern Die Reichsregierung hat am Montag eine neue Junktionäre waren mit beſchäftigt, v von aus geſchloſſenen Gew zur

Wiens aufgehalten habt, ihr wißt das auch, und ihr Notverordnung erlaſſen, die ſich auf die

Freunde aus C D. heute die Ausſuhr von Markveträgen
Eure Feinde, die Hitlerbanden und derſ erſtreckt und die Deviſenverordnung verſchärft. gopf
Stahlhelm, ſind zugleich die Hauptſchuldigen an Danach ſind alle natürlichen Perſonen, die im
der jetzigen Not des deutſchen Volkes An dem Tage, Deutſchen Reich ihren Wohnſit oder ihren gewöhn
wo dieſe Banden die Herrſchaft in Deutſchland er lichen Aufenthalt haben, Gefellſchaften, Vereine,
hielten, wäre die Kriegsgefahr da. Vm dieſen Stiftungen Anſtalten uſw. und die Bänder ver
Sieg der Reaktion zu verhindern, zählen wir auf die pflichtet, ihre Zahlungsverpflichtungen gegenüber
Kraft der deutſchen Demokratie, aber nicht auf die ausländiſchen Gläubigern anzumelden. Davon aus
Macht eines militäriſchen Apparates, deſſen Schutz genommen ſind ſolche Perſonen, die im diploma
immer zweifelhaft iſt und deſſen Sieg keine Bürg tiſchen Dienſt ſtehen und denen nach allgemeinen
ſchaft künftigen Friedens iſt. Wir wiſſen, wie ſehr völkerrechtlichen Grundſätzen Anſpruch auf Befrei
die weſtlichen Völker und Deutſchland aufeinanderſ eng von perſönlichen Steuern zuſteht.
angewieſen ſind, und daß der Rhein nicht nur einel Anzumelden ſind ohne Rückſicht auf den Zeit Jret nem Beruf nicht mehr habe ernähren können.
Grenze, ſondern auch eins Verbindung der Völker punkt der Fälligkeit die beſtehenden Zahlungsver- Der Gewerkſchaftsſektetär Mende vom Deutſchen Antrag des Staatsanwalts lautete auf ſechs Monate
iſt. Würde aber die deutſche Republik beſiegt wer pflichtungen, die in Reichsmark oder in einer aus Baugewerksbund wurde, als er in Hoenningen beiGefängnis.

voals ſie hinterrücks von den Nazis überfallen und Rede geſtellt, die ihn dann verfolgten. h

geſchlagen wurden. Der Vorſitzende der bereits vor kurzem bei einem e W

Waffenhändler vor Gericht
Das Berliner Schnellſ verurteilte

Raſendein Berliner Waffenhändler Rudolf Latzke, infallene iſt ſchwer verlegt Haus am 11. Juli ein größeres geheimes
Die Langelsheimer Arbeiterſchaft wird gegen Waffen und Munitionslager gefunden wurde
ſe neueſte Schandtat der Nazis eine große Pro vier Monaten Gefängnis. Der hl

teſtkundgebung veranſtalten. wurde aufgehoben. Der Angeklagte beſtritt, daß es

Keine Zuräckziehung der
Kredite
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Der neueste Streich der D. Ceitumg

i für Adol
Der ſchwarzweißrote Volksentſcheid der Hakenkreuzler und Stahl
heimer wird von der KPD.-Fentrale rot angeſtrichen

Halle, den 28. Juli.
Wenn je ein Gipfel von Tollheit, Jrrſinn, von

ſtrupelloſer Verräterei, von Hochverrat und kalt
berechnender Linienpolitik die die furcht
barſten Folgen ihrer Parolen kennt und
dennoch ihre Parolen ausgibt erreicht werden
kann, ſo iſt dieſer Gipfel jetzt erreicht. Schon
äußerlich kennzeichnet ſich dieſer Hochverrat in
dem Wortſpiel: Jm reaktionär-nationaliſtiſchen
Kampf gegen Rot-Preußen, gegen das
marxiſtiſche Preußen, ſtellt ſich die KPD. in
eine Front mit allen Feinden der Arbeiter
klaſſe und ruft zum „Roten Volks-
entſcheid“. Mit dem „Roten Volksentſcheid
gegen das rote Preußen“. So irrſinnig, wie dieſe
Parole klingt, ſie kann nicht ausdeuten, was ſie
bedeutet, was ſie herbeiführen würde, falls
ſie was wir allerdings für ausgeſchloſſen hal
ten Erfolg hätte.

Glatter Hochverrat an der Arbeiterklaſſe
iſt dieſe Parole der Moskauer. Die KPD.Zen-
trale weiß ganz genau, daß ihr etwaiger Erfolg
nicht nur das Ende der heutigen Preußen-
regierung, ſondern der Anfang der faſchiſti
ſchen Diktatur in Preußen und in Deutſch
iand iſt. Sie weiß, daß das Ende der freien Ar
beiterbewegung mit dem Einzug eines Haken
kreuzlers in das preußiſche Jnnenminiſterium be-
ginnt. Sie weiß, daß rein nichts mehr von dem
bleibt, was die heutige Arbeiterbewegung aus-

Sie führt r e Diewußt in das ad einer faſchiſtiſchen Diktatur. Sie gau ihnen einen W Volks
entſcheid“ vor und behauptet in wahnwitziger Ber
logenheit, ſchlimmer als es heute den arbeitenden

Der wackere Helfer

e 7 W. 2u 34 e e.„Hurra, es geht weiter; es ſchiebt einer von hinten!“

Maſſen gehe, könne es nicht kommen. Den Maſſen
gaukelt ſie einen „Roten Volksentſcheid“ vor, der
praktiſch nichts anderes erreichen würde als
den Einzug eines Faſchiſten ins preu ßiſche
Jnnenminiſterium, eines Faſchiſten ins
Reichswehrminiſterium, eines Fa
ſchiſten ins Reichsinnenminiſterium.
Und gegen eine faſchiſtiſche Reichswehr, gegen eine
faſchiſtiſche Polizei will die KPD. dann die des
organiſierten Proletenmaſſen führen.

Die KPD. Leitung weiß genau,
was der deutſchen Arbeiterſchaft harrt,

wenn der Volksentſcheid gelingen ſollte. Wir glau-
ben nicht, daß er durchkommt, wenn nur ein ge
ringer Teil der kommuniſtiſchen Arbeiter
ſchaft klar ſieht. Zum Klarſehen haben wir be
reits am Sonnabend zitiert, daß der kommuniſtiſche
Abgeordnete Sch we nk im Preußiſchen Landtag als
das Ziel des Volksentſcheids die Aufrichtung der
Blutherrſchaft der faſchiſtiſchen Dik-
tatur bezeichnet hat. Beſtätigt wird das durch
ein Koalitionsblatt der KPD., den nationalſozia
liſtiſchen „Weſt deutſchen Beobachter“ in
Köln, der am 23. Juli ſchrieb: v et n

xsentſcheid iſt unſer Wewert Jene Seit gewaltigen Ener-
gien durchpeitſchen, damit die ſchwarzrote

Preußenburg fällt
und die Bahn frei wird für

Adolf Hitler,
für das Deutſchland der Zukunft. Was dann

ſucher in ſeinen

Iförmig ſchimmert, dann werden ſpätere Geſchlechter
d gerne unter ſeinen Bäumen ſitzen.

mat die

kommt nach dem Sieg vird gleich
fürchterlich ſein für Beonzentum und Bol
ſchewismus.“
Und dieſen angeblich roten Volksentſcheid, der

für Hitler „die Bahn frei machen ſoll,
will die KPD. nicht nur unterſtützen, ſondern,
wie ſie in großen Schlagzeilen verkündet, ſogar Es iſt
„führen Noch ein intereſſantes Argument:
Ein auch in Halle ſehr gut bekannter kommuniſtt
ſcher Führer hat eine Stellung in Rußland
angeboten bekommen. Er äußerte ſich: „Vorläu-
fig bleibe ich in Deutſchland; wenn aber der
Volksentſcheid durchkommt, dann nehme ich den
Poſten in Rußland ſofort an!“

Die kommuniſtiſchen Arbeiter werden wohl
kaum in der Lage ſein, ſofort nach dem Volks
entſcheid, ſofern er ſiegreich ſein ſollte, nach Ruß-
land zu reiſen, um dort einen guten Poſten an-
zutreten. Sie werden hierbleiben und das
mit aller Schwere' grdulden müſſen, was die
KPD. dann herbeigeführt hat:

die ſaſchiftiſche Diktatur!

Laßt ſie Farbe bekennen!
Die kommuniſtiſchen Arbeiter haben ſich in einen

ſturen, ſtumpfen, blinden Haß gegen die So
zigl demokratie hijneinhetzen laſſen, weil die
Sozialdemokratie, dem Zwang der politiſchen Um
ſtände folgend, Koalitionspolitik treibt.

GSertraudenfriedhof
im Nordoſten der Stadt. Weithin ſichtbar mit
ſeiner hohen kuppelgekrönten Kapelle bietet er mit
ſeiner Vereinigung von Architektur und Garten
kunſt ein prächtig geſchloſſenes Bild. Bäume und
Sträucher ſind jetzt über die Anfangsentwicklung

Ein beſonderes Schmuckſtück iſt der Urnen

Die Wirkung der Architektur, deren Dachlinien

durch die eines Sziegels den Eindruck des Sakralen unterſtreichen,
in ger 45 Wewhe der Zartengalege in ihrer

u it v i egen ruhigen Strenge
v r radlinige gepflegte Hecken aller Art aus Weiß-ſt g a dorn, Liguſter, Weichſel oder Lebensbaum u z

Klaſſenge w men die Gräberabteilungen. Die größeren e
Es iſt notwendig, daß jeder lommuniſtiſche ſind durch Trauerweiden, Linden, Platanen und

Arbeiter vor dieſe Frage geſtellt wird. Kaſtanien eingefaßt. Birken und Eſchen ſind noch
notwendig, daß unſere Geyyſſen zurſnicht ganz entwidelt, bieten aber ſchon jetzt mit

Offenſive übergehen. Es iſt notwWendig, daß ihrem leuchtenden Weiß oder den roten rüchten
jetzt abgerechnet wird mit jenen Schaumſchläſein ſchönes Bild. Wunderbar iſt der Blick von dem
gern und Parolenſchuſtern, die die Ein Wege am Nordrand des Friedhofes über die weiten
heit der Arbeiterbewegung zerſtört haben, um vorſFelder noch dem Petersberg hin. Die Roſenblüte
m Faſchismus zu kapitulieren! die hier in voller Pracht geleuchtet hat, iſt jetzt

dahin. Eine Unzahl anderer Blumen erfreuen
Anſere Parole: dafür das Auge.

eut odeWir laſen Hiter, Seldie, Ouegerberg en bitte le Flee u
und Thälmann unter ſich

gend,

bedentſamen Stüßpunkt in dem e rin
efrogt, 2 die

zum ſchwarzweißroten Volksentſcheid ſtehe,der am 9. Auguſt im Zeichen des Hakenkreuzes und Endlich ſeien noch die kleinen Vorortfriedhöfe
Sowjetſterns gegen das angeblich „marxiſtiſche“ ſerwähnt, die mit Ausnahme des Cröllwitzer und
Preußen „ſteigen“ ſoll. Trothaer Friedhofes außer Betrieb ſind und nach

Entſprechend dem Beſchluſſe des Parteiaus- Ablauf der Ruhefriſt der öffentlichen Grüngeſtal
ſchuſſes und des Parteivorſtandes in Berlin wird tung ganz anheimfallen ſollen.
ſich die SPD. an dieſem famoſen Karnevalszug er kurze Gang durch unſere Friedhofs
ſelbſtverſtändlich nicht beteiligen, ſie anlagen mag zeigen, wie Architekt und Garten
wird die Ausführung der Pläne der Hitler, Seidte, t auch ſie zu einem Schmuckſtück im
Hugenberg. und Thälmann nicht durch Teil rünring unſerer Anlagen geſtaltet haben.
nahme evieichtern, ſondern wird alle, die das feſteſte a Toten zur Ruheſtätte beſtimmt, ſind ſie
Bollwerk gegen den Faſchismus zerſtören S en Lebenden eine Stätte der Ruhe, der
wollen, hübſch unter fich laſſen. ammlung und ſtiller Freude an Natur und Kunſt.

Wenn der AOK. Vorſtand ſitzt
Da geht es ſehr laut zu.

f Hitler!

Was werden die kommuniſtiſchen Arbeiter dazu
Koalitionsſagen, man jetzt ſie ſelber als

en n Hitler und

Ili dhöfe Erhol gsſtütt In einer Vorſtandsſi der AOK. Halle giHa ſche Frie gls un en es das ſoll ſo die ne ſehr ſern
Pläne der Gartenb

Zum Glück ſind die Zeiten vorbei, da man nur
mit einem gewiſſen Grauſen an den Fried-
hof dachte und einen großen Bogen um ihn machte,
nur um nicht mit ihm in Berührung zu kommen.
Unſere Friedhöfe ſind dank der modernen Fried-
hofsbeſtrebungen zu Feierorten und Orten
der Erholung geworden.

Die Bedeutung unſeres
älteſten Friedhofes,

des Stadtgottesackers, liegt zwar auf
einem anderen Gebiet. Sein Grün iſt gleichſam
Ergänzung ſeiner bedeutſamen Architektur.
Aber ſchon die dicht gleichmäßige Baumaſſe, die
ſtille Ruhe und das freundliche Vogelleben in
mitten der grünen Stadt zwingt jeden Be-

ann. Wenn erſt nach Ablauf der
für ihn vorgeſehenen Ruhezeit, mit dem Jahre
1984, ſeine Innenfläche in ſattem Raſen gleich

Der Rordfriedhok,
ſeinerzeit weit vor den Toren der Stadt angelegt,
iſt heute ringsum von Wohnvierteln umgeben und
bietet ſeinen Anwohnern ein Stück grüner
Oaſe im grauen Steinmeer. Entſprechend
den früheren Grundſätzen über den Aufbau eines
Friedhofes, weiſt naturgemäß der Nordfriedhof
heute in der Anlage gewiſſe Män gel auf, die ſich
nicht ohne weiteres ſofort beſeitigen laſſen. De
durch, daß er für Reihenbeerdigungen geſchloſſen iſt
und ſeine Abteilungen nur für Rabatten und Erb
begräbnisſtellen eingeri werden ſollen, hofft
man mit der Zeit ihn ſo umzugeſtalten, daß ſich
ſein Eindruck bebt und er ſich würdig unſeren
beiden großen Friedhöfen anreiht. Wenn einmal
der vor dem Friedhof liegende

Roßplatz ebenfalls zur umgeſtaltet
ſein ſollte, dann beſt e inmitten dichteſter
Großſtadt einen Grünpark, der ſeinen Zweck der
Duxchlüftung und Auflockerung des Steinmeeres
voll erfüllen kann.

Den gleichen Nebenzweck erfüllt jetzt ſchon der
um das doppelte größere

1886 weit vor der Stadt im ebenen Feld angelegt,
iſt er in mehr als 40 Jahren zu einer Grün-
o aſe geworden, der in ſich und in ſeiner Um
gebung merklich die Luftverhältniſſe beeinflußt. An
heißen Sommertagen merkt man dies beſonders

Lüftchen. Wenn auch bei ſeiner Planung garten
techniſche Kräfte mitgewirkt haben, ſo haben doch
die Geometer die Vorhand gehabt und die ſtreng
rechtwinklig ſich ſchneidenden Wege gaben dem
Friedhof in den erſten Jahren etwas Strenges
und Eintöniges.

auverwaltung über die Einbeziehung der Friedhöfe
in den GSrüngürtel der Stadt

Dann weht in ſeiner Nähe ein merklich kühleres ma

Spät in der Nacht noch, nach 24 Uhr, holte Herr
Zwanzig, der derzeitige Vorſitzende, einige
Artikel des „Klaſſenkampf“ hervor, in denen nach
ſeiner Meinung Material aus den ge

ſchlugen, fing man auch auf dem Südfriedhof an,heimen Sitzungen veröffentlicht
dieſen Beſtrebungen ſein Augenmerk zuzuwenden. worden war. Zwanzig war darüber mit Recht
Hecken und Nadelholzpflanzungen waren der An e erregt und erklärte mit der Spitze gegen
fang. Jn dieſem Sinne hat man in den nachfolgen die Kommuniſten im AOK. Vorſtand er werde
den Jahren weitergebaut. dieſe Sache ger Anzeige bringen. Darauf ſoll der

Im Gegenſatz zu den ſonſtigen öffentlichen Kommuniſt Bandermann, „jin revolutionärem
Grünanlagen, namentlich denen mit einer ge Ton“ geſagt haben: „Die Fenſterſcheiben
wiſſen Sportbeſtimmung, die weite Raſenflächen werden klirren, wenn dieſer Fall zur An
aufweiſen und den Blick in die Weite ſchweifen zeige kommt!“, Das ſollte eine Drohung darſtellen
laſſen, fordern die kleinen durch Hecken und Pflanſund es erfolgte Straftantrag wegen Nötigung. Wer
zungen abgegrenzten Räume des Friedhofes zu be die Anzeige erſtattet hat, wiſſen wir nicht. Vor dem
ſinnlicher Beſchaulichkeit auf und dienen der Richter erklärte Bandermann, daß Herr Zwanzig
Sammlung von der Haſt unſerer Tage. in ſeiner Aufregung und. nervöſen Gereiztheit ſeine

Es iſt darum kein Wunder, wenn der Süd Aeußerung u verſtanden habe. Er habe nichts
friedhof ſchon mehr als es ſeiner Beſtimmung von klirrenden Fenſterſcheiben geſagt, ſondern viel
zuträglich iſt, zu einem Erholungsplatz für die friedlicher ſich geäußert, weil die Fenſter des

Bewohner des Südens geworden iſt. Sitzungszimmers offen ſtanden und
Er iſt zudem für den geſamten Süden die ein der Ton, wie üblich, laut war:
zige große Grünfläche, die von den Be „Machen Sie lieber die Fenſter zu, ſonſt ſteht wie
wohnern des Oſtſtreifens der Südbebauung inner der in der Preſſe, was hier geſagt wird!“

alb kürzerer Zeit zu erreichen iſt. Die neuen Sämmtliche Belaſtungszeugen ſagten ſo aus daß
chöpfungen der Gartenverwaltung im Grünzugſdie En t laſtungszeugen Bandermanns überhaupt

an der Huttenſtraße und andere entlaſten ihn er- nicht mehr vernommen zu werden brauchten. Auf
freulicherweiſe, ohne ihn jedoch ganz auszuſchalten. Antrag des Staatsanwaltes wurde Bandermann

Vielen noch unbekannt iſt der freigeſprochen.

S Zanmer wieder. Der verlorene Krieg
Die Jnduſtrie- und Handeiskammer zur gegenwärtigen Kriſe

Halle, den 28. Juli. In der Ausſprache wurde beſonders
In einer am Montag einberufenen Ge betont, daß die Wiederherſtellung des

ſamtſitzung der Jnduſtrie- und Handels vollen w. r bald er
d ei italieder folgen müſſe. Man erwartet, daß die Hilfeher e ver r n der neugegründeten Akzept- und Garantiebank

Lage ſtatt. Präſident Dr. Stegner und hierfür ſehr wertvoll ſein werde. WeiterSndilus Dr. Pfahl gaben einen einführen- äußerte man ſich befriedigend über die Wirkung
den, zuſammenfaſſenden Bericht, in dem der Verordnung gegen die Kapitalflucht,

die bereits in dem eingetretenen günſtigendie wirtſchaftliche Entwicklung Kurs der Mark im Auslande zum uedtug
der letzten Jahre bis zu der Zuſpitzung in der gekommen iſt. Es kamen zahlreiche Härten
arpware gen ger zum Ausdruck kam. Esſals Wirkung der Notverordnungen zur Sprache,
wurde insbeſondere a hingewieſen, daß die zur Kenntnis genommen und dem Deut
es falſch ſei, die ganzen Schwierigkeiten nurſſchen Jnduſtrie- und Handelstag in Berlin im
als eine Vertrauens und Geldkriſe zu bezeich einzelnen berichtet werden ſollen.
nen. Man könne rückwärtsſchauend eine be Stellung genommen wurde auch zu der
friedigende Erklärung nur dann finden, wenn HDiskontfrage. Man konnte aus den ein

n elnen Aeußerungen entnehmen, daß Induſtrieden Einfluß des verlorenen Krieges rung h ß. Juduſund Handel unter dem hohen Reichsbank-
und die ihm folgenden politiſchen Belaſtungen diskont ſchwer zu leiden haben. Man iſt ſich
vom Verſailler Friedensvertrag bis zum deſſen bewußt, daß der p Diskont zur
Youngplan berückſichtige. Man müſſe dem ren ung geordneter Verhelwiſſe un
gemäß die letzten Jahre als eine Fort vermeidlich iſt; aber es wurde auch wo Aus

Als nach der Jahrhundertwende die friedhofs
kulturellen Beſtrebungen die heutige Richtung ein

ſetzung des Weltkrieges mit ande druck gebracht, daß dies nur als vorü
ren Mitteln betrachten, Maßnahme betrachtet werden könne.
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gehe wer er ſich auch. Als feigen von ſchweren Fo nicht begleitet waren, m Montagabend gegen 8 Uhr e „Graf

Inſtandſetzung von er r ſollte, ſchlug er um ig, rißſſo ſei a e ch der r i den Eisbrecher In unles os und wehrte S ſo kräftig, daß erſt mit nicht ſtr gemacht e be r Nähe des Schiffes e
Wie in einem Erlaß des r Wehltohris Hilfe eines zweiten e und einer Schließ weſen ſei, den u v lin“ eine n zum Austanſch der

miniſters vom 14. führt wird, ſind fette ſeine Zwangsſtellung um ihm klärzuma n, da ſeitigen Poſt vor. Die r dauertedie Gemeinden und nie ihrer Der Amtsanwalt meinte, e ſei beſonders ei und gegen die öffent e ung verſtoßenſeine viertel Stunte, dann das L f zur
ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage im allgemeinen windig; man habe dort immer das Gefühl: „Hierſ habe. Es liege im öffentlichen Jntereſſe, ein un
weniger als bisher imſtande, Anleihen oder ſonſtige liegt 5n in der Luft.“ Umſonſt habe es die ſartiges Kind ſogar gegen den Willen der Eltern Nähere
Mittel für den genannten Zweck zur W zu Polizei nicht für notwe gefunden, dort einen zu züchtigen und es zu veranlaſſen, ſich in Zukunftſder Forſchungsreiſe fehlen.ſtellen. Auch den Hauseigentimern wird es aufzuſtellen. i Richter verurteilte artig zu benehmen.
nicht möglich ſein, die für die ihrer
Altwohnungen erforderlichen Mittel auf dem e
Kapitalmarkt zu beſchaffen oder die dafür verlanaufzubringen. Unter dieſen Umftänden gwei Millionen Laven r
eine Kürzung der für die Inſtandſetzung von Altwohnungen derr geiteten e Die e geh

verantwortet werden rein V rn en x mit einer Berſghriewiniſter erklärt ber 1. Juni 1 her kg des r cent t e e edie Gemeinden u lignen s en i. Tee an vnungsjahr 1981 er je d W e r g etge eAnteils für die r gen cniber Jum 19295 iſt eine Vermehrung u re wielen im Rundfunk. Vom Aldeite- i
das für die Zanictigrei beſtimmte an 33 Prozent 4 Millionen feſtzuſtellen. Die a amt w e Das Halleſche Konzert e r e n er J uu Rechnung r e ſonmäg s Zunahme, d. h. in die alle die. e rer Leitung Fan et e C n be er ne e Sanlegen. Die Regierungepreſiden nahme von Der bis S iſt in dieſem Jahr r ing, iſt am Kaiſers. In der m wie e von Kaſſen Seffworden, die Gemeinden und Gernein Lertanet mit prozentual und ab ſolut e als im Vorjahre. 29 en t 850 bis 20.30 Uhr, tet t an bie m w Sinn in e
entſprechender Weiſung zu verſehen. Zeträchtlich vermehrt hat ſich auch die Durch de utſchen Rundfunk (Streichmuſtk) zu goren. ge 2 t

e

mit geſenkten Augen vor Fritz. nan amſch ernſchie tſund jeder allein. Sie n: geklärt und befreit,
das rote Trikot e vollen e v gleich und furchtlos h der Maſſe, rr Sarbler Knie ſind ein ganz klein wenig n e t t ehe cht nur hingegeben dem Strom. Ein
als müßten ſie den räh e n; ſam nicht r und eſammetweich und e Stunden inuten verflogen. SieSamiſie Marßert e Be e e S e gari dörien un hen eles ſe deren nahen

es ſagen zu können: Dieſes Mä Wien wird

u S h h RieNiemals ſah ein Fremder einc Fritz mender Sand. Die Sute nt
zu röten; raſcher e a 5

gebären und wird ſie mütterl

t. E tCopyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. Die Dächer der Hallen ſind z z Eſtraden, le ſtets en e e e e

eben und natürli

über die Brüſte. Sie denkt an die Eltern. Die chüttelt den t wie n beMutter im Badeanzug. Ein unmögliches Bild. finden. Zugleich r e gebunden undlSi ſeine Sinne geraten in h e

en r nicht, da du wid nlechte Menſchen gehalten, jedenfalls aber die en dringt das timmengewirr wie monotones chliezt er die Augen. nell beginnt er zu u reden kann a 9 ar uiqt, daß du ſo er

das die Sinne

ſoll ſi zieht. ha die einzig Nacktel Sie Wachelt die eigenen Glieder. Sie beginnte Ich kann nicht!“

ob r t r x dethi ormen.9 rie. Du weißt, was ich meine; quäl mich Exſt all n morgen
du, du faſt hier auf Sich geren ſtark und

ch Da in!“

di do öſchung hinabführ den See. kleinen im düſte eie Böſchung hina en an 4 n m rn h Jmmer nu iſche vie i e di e wi gehen
e e er dende e müſſen s wir ſchonbrochen S breiten, ſchneeweißen Tupfen u ber

re en wie ihr und

Nord ein be ſich S z außen
Mädchen deDie meiſten lagern im Sande; wohlig kuſchelnd ſchw zen Haaren an die die c 7

u

e h

Sonne3 Rirande iſt es ſtiller geworden. Die
en Maſſen ſind lan z am erlwiden n W

u wird W t e denkommen. Der sum r une Schatten; die arAeſte wie i Fächer. di ein der Men
di klingen gedämpfter, die bunten Farben vercent ſam e Grau. Der See liegt reglos

e i en undrer r. verei urchblr aber taumelt
trunke und Gold P ende

elang her.28) Nachdruck verboten.) auf denen das Sie t verteilt. will nicht W vil zeigen, daß er allesEin buntes n re anna h ſich r Brdrie wirft ſich auUnwillkürlich gee ie zuſammen, drückt die Hände Durcheinander et m e e e a t tn a nd h mal und Seite und e richtet z
Eltern badeten nie. Sie muß lächeln; ſie ſieht die en und ver Zerreißen und S ihm g. wen Er m t einen raſchen 3 e ar en a e

e ele geweſen. Sicher hätte ſie alle dort für Fritz und 8 nna, auf der Höhe der Bö S 88
ädchen für ſchlechte Mädchen. üllt, n nd tie Befangenheit zu v den v e „herrlich, Frig. Wann gehen wir
Und iert iſt ſie ſelber hier. Mit Fritz. Was wieder belebt; unentrinnbar aber in elnen Bann a eine t e aufzuſehen. Sie ſchämt wieder

ein, auf die die Augen aller m richten. Sie zu ſpüren, was Freude ſein kann an reiner Natur; 9nſinn! Was kannſt du nicht?“ Ein n z r wird unſicher in den re ritte, als Freude an eigener Geſundheit; Freude an ſchönen 4
Sie errötet bis über den weißen Nacken. a Z2 vie dich Wie xe, ſchon wird!“mein ten g m. S aber a „Sunderbar ſchönd h s nicht aber die iſt m a e Be a en Er hat es icht es

ind ſie ſicherer. Als gautlos fliegt es über geh wie der rn auf einer der breiten Treppen, die dw m c u ven e tegen hat ten einer Eule eine ihtete

Das Bild, das dem Au bietet 3zu ſarbiger S tet z 3
e; eine r erfläche, du m W n n ((()r ſhede, aber ſieh nur, wie ſchön die

reicher Ein Gürtel von Wald u n eden See e den ſpringen vor; auch ſie im ftes e e a
i Die eines herrlichen Maien]farben Zunde Ken und Li 2 tn nes e als vaden in in Waſſer noch

es würzen die Luag Zu re Füßen cher m g alz tauſend S Plien e a im kräftigen Spie u hen ird Schönheit

breiter Streifen feinkörnigen, weißen Sandes, adem woht r Menſchen l e e e leſe und Ruhm einer Gefelſſchaft, die zu Taten
3 wird nur aus eit geboren. Jn

Blau, das in der uft zu h du
9553 Eeht ihr, ich fühle

erſten ſchimmernden Grün einer quellenden Vege Männern und Frauen V r We und br

Meter ſich dehnend von Süd na Formen, und Reinheit geboren, Sauberkeit innen und

tummeln; faſt alle in Badekoſtümen. rn ihn das
it e heißt Fre ernen. Wahrheit

eine

unter den Strahlen der frühen Sonne. Ein Tei reren Jünglings, leiſe reibt aaber ſpielt auch im flachen Strandwaſſer, jau beider Geſell Sonne. v S. in an ein letztes Malund i T änden e Wage Don h Sehnj e ſen derſuten t ehe irre Tertſgenn e Vrhettſeuf an den roten len d r Ufee et en e S e La in t t a ew nſehen; ſie und unter un ur n derZwiſchen den waldumrahmten h ſchengen und e ob ſie einen Hall und die Knehis eſinnu mung be e finden die paprige e Melancholie des
den lagernden Gruppen ziehen ſich in le greift e rm. zu Fritz und v erleben heute, was Hundert Abends in Ge in ch für den Kl
des Strandes überdachte, nach dem e zu offene, ſpregen Jeden ſie e d hinunter. ſtauſende vor T und andere bürger wirr und gewordenflieſenbelegte Wandelgänge hin; vorüber an zahl Unten müſſen Niwen N Hundertatſende nach n erleben werden. wie Tropendſchungel, n dem Grauen
reichen bunten Baſaren, die alles bieten, mal macht Hanna h e lamen: neugierig ei m 'wenig, ein wenig und der Angſt dieſes Dſchungels
badenden Menſ rf und Genuß ſein kann. widerſtreben, aber zehn ſpäter e ſchmutzig, ein wenig n wenig furchtſam Cgertſetzung folgt.
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S n e.

Haftung einſpringen, um noch ſchlimmere Er- Daß die Forderung der Sozialdemokratie, in Zu

Kahrg. 1931. Kr. 173 Hienstag, den 28. Full

Bankenaufſicht und Kapitalkontrolle
„Wer das Riſiko W de Aufſicht führen

„Wer das Riſiko trägt, muß auch die Wirt iſt alſo die Beherrſchung dieſer Durchgangs
ſchaft führen“. Das iſt von jeher der beliebteſte ſtellen. die ernſthaft an der Ueberwindung der
Einwand bürgerlicher Kreiſe gegen Jede Beeinfluſſung der Richtung der Kapital not mitarbeiten wollen, mögen ſich die Frage vor
den Ausbau ſtaatlicher Kontrollen und ſtaatlichen yerwendung an den Durchgangsſtellen, zu denen legen, ob es nicht beſſer iſt, die dringlichen Gebote
Einfluſſes auf die Wirtſchaftsführung und gegen ührigens neben den Kreditinſtituten auch die Ver der Stunde ohne Verzug zu verwirllichen, als ſich
alle Beſtrebungen zur Demokratiſierung der Wirt ſicherungsgeſellſchaften gehören, durch eine öffent einer notwendigen Entwicklung entgegenzuſtemmen
ſchaft, zur Teilnahme der Vertreter der organi- liche Inſtanz, ſetzt natürlich eine genaue und bis ſo viel Hitze erzengt
ſierten Arbeiter und Angeſtellten an der Wirt Kenntnis der Richtung der Kapitalbewegungwird, daß der Keſſel plaztzi.
ſchaftsführung geweſen. Das Argument war niehoraus. Auf der Grundlage eines ſolchen Ueber g
als ſid be ie re diee2 7 4ibliags über die Geſamtheit der Sammelbegen des in ſſhr ne eng wert 2
ter tragen, die bei wirtſchaftlichem Mißerfolg ihre indiſchen Unabhängigkeitsbewegung Mahatmatragen, ctja re Kapitals wäre dann das Jdeal die Erteilung von Ghandi, der an der nächſten indiſchen KonArbeitsplätze und damit ihre Exiſtenzmöglichkeiten Direktiven für ſeine Verwendungsrichtung auf enz in London teilnehmen wird, hat, nach engverlieren, gewiß nicht geringer zu ſchätzen iſt als Grund einer Art volkswirtſchaftlicher Dringlich ſget Blaättern, ſeinen Freunden erklärt, daß er

das Kapitalriſiko eines Unternehmers oder gar das feitsliſte. Wäre dieſes Jdeal zu verwirllichen, ſo enau wie in Indien nur mit einem

Ein Band der Freundſchaft
Der Londoner ſozialiſtiſche „Daily Herald“ er

blickt in dem den beiden Miniſtern zuteil geworde
nen Willkommen ein weiteres Band der
Freundſchaft, die England und Deutſchland
ſeit dem Kriege verbinde. Der Beſuch in Berlin
ſei ebenſo wie der Beſuch von Chequers ein Aus
druck der Erkenntnis, daß die ganze Zukunft der
Ziviliſation von dem Verzicht auf das früher
übliche Syſtem der Gruppenbildung und
vom ehrlichen internationalen Zuſammenwirken
abhänge.

Bombenattentate in Aegypten. Jn dem Hauſe
der rechten Hand von Nahas Paſcha, dem Direktor
des Klubhauſes der z r in Kairo, explodierte
in der Nacht zum Montag gegen 2.30 Uhr eine
Bombe. Wenige Tage zuvor wurde im Garten des

eine Bombe zur Exploſion gebracht.
ie Attentäter ſind unbekannt:.

ſVewelt nieht, für Eure Partei

r. ich in Londonbeſchränkte Kapitalriſtko eines Aktionärs. Aber wäre es möglich, eine Fülle von Fehlleitungen, die an kleiden werde wenn es die Witte
laſſen wir das einmal im Augenblick beiſeite und heute aus dem individualiſtiſchen Nebeneinander, rung erlaubt“.
ſtellen wir uns auf den Standpunkt, daß es nur er Kapitalinveſtitionen ohne ein Wiſſen vonein
auf das Kapitalriſiko ankommt. ander entſtehen, zu verhüten. Damit würde nicht

Wer trägt bei den deutſchen Großbanken das nur der
Kapitalriſiko?Die letzten Wochen haben die Frage eindeutig be h i 4 vielen u r

antwortet. Wenn es ernſt kommt, wie in dieſem und Damit die Möglichkeit gegeben werden, das
Falle, dann verſchwindet plötzlich die Wirkſamkeit Kapital dort bereit zu ſtellen, wo es volkswirtſchaft
des Riſikotragens des kapitaliſtiſchen Privateigen- e r 7 könnte, ſondern
tums. Dann müſſen wir alle, jederſ?*, würde auch eine Quelle der periodiſch
Steuerzahler, das Riſiko überneh- wiederkehrenden Wirtſchaftskriſen

ſo oder wenigſtens eine Quelle der Kriſen-wen. Denn dann muß der Staat mit ſeinerſyerſchärf ung verſtopft werden können
(Eigener Bericht unſeres ht.Berichterſtatters.)

Wien, den 27. Juli.

Die re 23 Ew n W7 nunkunft mit der verknappten Decke der Kapitalmittel, beendet. Jetzt rollen die Sonderzüge wieder hinausc
der Mitbeſtimmung. Deshalb fordern wir als bisher, alſo die Forderung einer ozialiſti g zurück.
notwendige Folgerung aus den Erfahrungen der ſchen Kapitallenkungspolitik, auch a Der leßte Tag war H8oepunlt des Ganzen.
letzten Wochen die ſofortige Errichtung eines weiten Kreiſen, die nicht der Sozialdemokratie an Eine überwältigende Demonſtration internatio
Bankaufſichtsamtes durch das Reich, an gehören, anerkannt wird, beweiſen die Ausfüh naler Verbundenheit und nationaler Diſziplin von

rungen Profeſſor Wagemanns imhüber drei Stunden Dauer durch Wiens ſtolze Ringitung die Vertreter aller Kreiſe der JS aft demokratiſch teilnehmen inſſen Wochenbericht des Jnſtituts für Konjunktur ſtraßen an der am Parlament verſammelten Elite

ichtsat ichtli n forſchung vom 20. Juli. Dort heißt es: „Derſder Arbeiter internationale vorüber.Se en ne feſeen r r er Mobiliarkredit (0. h. der Kredit, der von den Kre gab Kunde von der Ein zigartigkei t ſozia
üchkeit haben, die Einhaltung dieſer Richtlinien ditbanken, alſo den Banken mit Ausnahme derſſiſtiſcher Organiſation, proletariſcher Begeiſterung
zu überwachen, ſei es durch einzelne Reviſionen, ypothekeninſtitute gewährt wird f. n.) iſt durch und ernſtem Streben, der Menſchheit zu
ſei es, was bei den Großbanken unerläßlich iſt, dieſe Entwicklung eine öffentliche Angedienen. Das iſt überhaupt das Große und Herrliche,

ſchütterungen der Geſamtwirtſchaft abzuwehren.

Letzte Eindrücke von der Olympiade
Was bedeutete die Arbeiter Sportolympiade für die internationale Arbeiterſchaft

m und für Eure Prasse zu werben m

Dann formierte ſich
ein endloſer Fackelzug.

Durch den Prater glänzten die Vichter, durch
die breiten Straßen der City wälzte ſich der Zug,
von Zehntauſenden in den Straßen mit nicht
endenwollendem Jubel begrüßt. Dieſe Begeiſte
rung kennt eben nur der Wiener. Unſer „Frei
Hei l wurde mit ebenſo herzlichem „Freund
ſchaft“ erwidert. Gegen 11 Uhr abends traf
man am Rathaus ein, das im Schein vieler
Scheinwerfer einen herrlichen Anblick bot. Auch
andere Gebäude prangten in Feſtbeleuchtung.
Unvergeß lich dieſe Stunden!

Sonntag früh war alles vor 7 Uhr wieder
den Beinen. Ue ſtrömten die ilmer zu den Stellplätzen und die

ie Ei i legenheit geworden, ebenſo wie im vorigen den Rahmen eines ſportlichen Olympias Sprengendeene m die r verant; Jahrhundert das Notenbankweſen, und wie es dieſer Veranſtaltung:
wortlich ſind. Das Bankenamt muß auch die ſchon ſeit langem zum größten Teil der Jmmobi

l haben, die wirkliche Vermögenslage der liarkredit iſt. Auch der Mobiliarkredit verlangt

z zentraliſierte Kontrolle und jeden ren ganten n e Pgerelfans ine weit ſtärkere Veherrſchung durg das Dieſe Manifsſtation der ſojſaliſtiſchen Welt in

ü i iel inſti es bi iſt.“ i Vergangenheit erfüllten Stadt,de 8 t nicht an, daß auf die Zentralnoteninſtitut, als es bisher der Fall iſt. dieſer mit ſo hehrer f Stadre auf Selbſtverſtändlich fehlt es auch jetzt nicht an die jegt ſo kühn in die T
die Auskünfte von Bankdirektoren, von denen die Kreiſen die ſich, genan ſo wie ſie Gegner der im Gegner r e mit Zu

e en e et per r e rei der r W 7 ſo politiſcher Bere hie hen cie ne Heſann pole ſind der gorderung der Vankenkon tiehung die lehten Hemiiungen ind Zweifel. die
ber S irolle entgegenſtemmen. Die verantwort ſowohl im Sportler wie namentlich im politiſchenintereſſe der Volkswirtſchaft. Lager noch eyiſtierten, hinweggeſchwemmt, ſo1Volkswirtſchaftliche Kapitallenkung. brachte ſie ſportlich die bedeutungsvolle Feſt

Kürzung der ArbeitszeitAber mit dieſen Kontrollfunktionen kann die ſtellung, daß derZielſetzung des Bankenamtes nicht erſchöpft ſein. Das Fiel der ger Arbeiterſport ungeghnte Fortſchritte

Um eine Verkürzung derVon der Bankenaufſicht, die in hohem Grade Ziele 4des privatwirtſchaftlichen Schutzes der Gläubiger insbeſondere n ren e n
und der Kunden der Bank betrifft, muß der Weg für Untertagearbeiter zu e 8 die Verg tti a über den Verlauf ber hiele. Konnte
zur Kapitalkontrolle, zur Lenkung de sſarbeiter-Gewerkſchaften beſch eni das Je S 2 ribewogung die Meſſenent
Kapitalſtroms führen. Um zu zeigen, daßſg retten h r den Ruhr die bürgerliche Sportbewegung
es ſich hier nicht um eine aus dem Augenblick der u Se P er e n z jett erlebenIt, ſei i tember ängert worde zu ſchon von je nicht erreichen, ſie muß jetzt erleben,r r a ine ndigen. daß der Arbeiterſport auch ſportliche Einzelleiſtun

i 77 i i können.Beitrag ſtammen, den ich im vorigen Jahre zu Zehn T gen hervorbringt, die ſich ſehen laſſen kön
dem Sammelwerk „Kapital und Kapitalismus“ ge Abſchließend möge noch feſtgeſtellt werden, daß

ihre politiſche Bedeutung in der kriſenerfüllten
Gegenwart

am 12. November 1930 bis faltung hinſichtlich der Zahl der Akt iven

während der ganzen
fortgeſetzt Gegenſtand ſpontaner Ovatio

nen, namentlich Genoſſen wie Seitz, Löbe,
er alte Jtaliener Turatti u. g.

7.50 kam der erſte Feſtzug,
der Zug der Motorradfahrer und Radfahrer.
Fanfarenklänge kündeten 8.25 Uhr die Spitze

des Hauptfeſtzuges. Bis 11.05 dauerteSee T dis er
W c Die en zug bereits ausführlich

r

Der g. brachte rieſige MenGrywghen dem Prater und de Worten
e R W wo 1 m und Wettkämpfe

r ſich gingen. r Tvabvenoch eine e e
Verteidigung von Republik und Demokratie

aufriefen und ſtarkes Echo fanden.
4

i an z Wien von der Olympiade erfaßt war undliefert habe, das im Namen es Vorſtandes. der den Der Streik in Rordfrankreich abgebrochen 3 das Bürgertum hinein lebhaften Anteil
ſchen Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche z Der Streik in der Textilindu nahm. Erſcheinungen, die z. B. bei uns ganz un
bildung von Profeſſor Bernhard Harms heraus prie iſt nach der zehnten Woche abge- denkbar wären. Wien iſt für uns eben in mehr
gegeben wurde. Dort hieß es u. a e r2 T facher Beziehung eine Märchenſtadt.„Die Sammelbecken oder Durchgangsſtellen des gelungen wäre, ihre Forderungen z
Kapitalſtromes ſind die Kreditinſtitute aller Art, zu r ſich nur tbei denen Einlagen gemacht werden und die ihrer- 3 Es iſt unmöglich, über alle Veranſtaltungen zuſeits den Kapitalſtrom durch Kreditgewährung iſtriert ſeien hier aber noch Maſſe
weiterleiten. e eEine weſentliche Vorausſetzung für eine ge

meinwirtſchaftliche Lenkung des Kapitalſtroms

Beilegung des im Schneiderge iſt vom Reichsa üeminiſterimn Dr.
rahn als Schlichter beſtellt worden.

n bei Nußdorf
u, da, wo der Wein reift. JnFeuer war der getaucht, als

mit herabbewegten und du rch

Der r e 0 ri i den preu Trotzdem hatten aber die Sparkaſſen in wieder einmal mit weit über er eiſF: u Vparte r ig hin Wenat uniſ dieſen Tagen ſchwer unter den A hebungen It, wo das große Feſtſpiel der Wiener Ar-
ws rx il-leiden. der gegenwärtigen Situation bleibt kein331 J r ingert. Wie als daß die Reichsbank den Spar

ar Vtereſſant wenn man die Ein und Aus kaſſen Kredite zur Verfügung ſtellt. Man

iterkulturbewegu m dritten Male in Szenen 727 ſich ein vchrer
l, der vom Götzen Kapita

ſtark expreſſioniſtiſer i i derſ dielkann die Sparkaſſen beim beſten Willen nicht er Arbeiter verſinnbildh ibt ſich nämlich,n dern La g m der n ahlun- anders behandeln als die privaten Banken; eine Handlung die Befreiung
rringerung n nahme der e anderen, ſondern auf einer r Aui 1930 betrugen die Eine en Mark. Jm Juni 1931 machten Am

illi iegt alſo eine zwiſchen der Reichsbank und den S lertum begründete Mängel die ProbleR hen ahnen m lionen e der Sparkaſſen begonnen, die tkultur noch angelöſt e3 Die Abhebungen, die im Juni 1931ziehen, daß auch den Sparkaſſen bei ren und einfach überw
08 Millionen Mark betrugen, haben ſich allerdings des normalen Auszahlungsverkehrs genügend

uen zu dieſer JInſti- z rre Mit Weh ver vie Chlloger jOraaniſation für die Sparkaſſen gedacht, ſondern
den Sparkaſſen ſind in beſten Hypotheken e Linie darum, auf welcher Unterlage den Sparkaſſenſfſangen: „Wir ſind ſung, und das iſt ſchön“, ſo

bis zum Karl Marx- Hof in Hei

krönte Mittel z

ig:
SchumannStunde. eng r twe ſtaats

und völlig ſicher. zuſdie notwendigen Geldzeichen gegeben werden. Man ſang die Jugend und huldigte den Teilnehmern des
r z a W ungünſtig auf die Arbeits a die Verhandlungen
marktiage rückwirken muß. führen.

Wetterdienſt

konzert (Schallplatten). S 2 Seit n. 13:Weitervorausſage, P und Börſenbericht. nſchließend:Wnierdeltangmiaſit latten). 14: Erwerbsloſenfunk.
roduktive rbsloſe orge. 14.80: ndfunk Ver
rte Welt“. 15.40: rigen 16: Hörberichtaus dem Robert-Schumann-Muſeum in Zwickau. 16.90:

RobertSchumannStunde. 17.80 bis 17.35: Wettervoraus
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Rüästungswah nsinn-Kriegshetze- Völkermorden-Massenelend-2. August I914

Krieg
Chemin des Dames

Leiſe und koſend legt der laue Sommerwind über die wo
genden Getreidefelder. Die Aecker ſind fruchtbar. Hoch ſtehen die
Halme, und weithin leuchten die großen gelben Rapsfelder. Zu
frieden treibt der Bauer ſeine beiden Pferde auf der Straße an und
grüßt uns freundlich, als wir vorbeiradeln. Am Halſe der kräf
tigen braunen Tiere erkennen wir noch die Einbrennungen aus der
deutſchen Soldatenzeit. Und inmitten dieſer freundlichen Land
ſchaft ſtehen alte bröckelnde Mauerreſte und verlaſſene Höfe. Wir
ſind im Gebiet der grauenvollſten Kämofe während des langen
Völkermordens. Laon, das freundliche, auf einem Berge liegende
Städtchen, mit ſeiner alten Kathedrale, die nur wenige Schußſtellen
hat, liegt hinter uns. Wir nähern uns dem berüchtigien Berggebiet
am Chemin des Dames. Grau und ſtaubig ſteigt die Land
ſtraße in die Höhe, an deren beiden Seiten kleine Bäumchen im
erſten Wachstum ſtehen. Man bekommt faſt das Gefühl von einem
friſchen Koloniallande, wenn man durch dieſe friedlich ſcheinenden
Gegenden mit ihren neuen, weiß glänzenden Häuſern fährt. Aber
jäh wird man aus dieſer Jlluſion herausgeriſſen, ſobald ſich neue
Trümmerhalden inmitten des Aufbaues zeigen. Friedhöfe mit
langen gleichförmigen Kreuzzeichen mahnen und zerſchoſſene Wald-
reſte an eine andere Vergangenheit erinnern. Und dieſer Berg hier
vor uns birgt noch andere Geheimniſſe. Man ſieht es ihm nicht
an. Ohne die Führung meines Begleiters, der als Soldat in dieſen
Gebieten gekämpft hat, wäre ich achtlos an dem gleichförmigen
Hügel vorbeigefahren, der wie alle anderen, die im ebenen Lande
Le en ſet liegen, mit Wieſen und niedrigem Buſchwerk über
zogen iſt.

Aber Emil macht plötzlich halt, ſteigt vom Rade ab und klettert
durch Roſenhecken und Brenneſſeln die verſtaubte Böſchung hinauf.
Verſtändnislos ſchaue ich dieſem Vorhaben zu, und als er mir
winkt, nachzukommen, weigere ich mich entſchieden. Darauf kommt
er wieder herab, packt eine elektriſche Lampe, legt Jacke und Mütze
ab und ſagt: „Wenn du mitkommen willſt, die alten Höhlen-
ſtellungen zu betrachten, dann mach dich fertig!“ Nun, das laſſe ich
mir nicht zweimal ſagen. Auf Händen und Füßen kriechen wir den
ſteilen Abhang hinauf. Auf halber Höhe befindet ſich eine etwa
meterhohe Oeffnung. Es ſieht aus, als hätten ſich Dorfjungen eine
kleine Höhle gegraben. Rundherum wuchert dichtes Geſtrüpp, und
nichts deutet auf etwas Beſonderes hin.

Jn geduckter Stellung ſchlüpfen wir durch das Loch und können
nach ein paar Schritten mit den an das helle Sonnenlicht gewöhnten
Augen nichts mehr unterſcheiden. Jch will meine Lampe anzünden,
aber Emil hindert mich daran. „Wir müſſen erſt einen allgemeinen
Ueberblick bekommen, wie tief und weit der Gang iſt. ei dem
künſtlichen Licht aber können wir gerade ſo weit ſehen, wie der
Schein reicht. Warte nur eine Weile, da wirſt du bald ſchon ganz
gut ſehen können“, meint er. Jn der Tat gewöhnen ſich die Augen
raſch an die Finſternis. Ein grauenerregender Anblick bietet ſich
uns. Jn dem breiten natürlichen Unterſtande, der ſich in der Ferne
in verſchiedene kleinere Gänge aufteilt, liegen noch heute, bald
anderthalb Jahrzehnte nach den Kämpfen, die Ueberreſte des wahn
ſinnigen Mordens. An den weißen Felswänden ſtehen fertig auf-
geſchlagene Feldbetten. Auf dem Boden liegen alte vermorſchte
ſelig den r Waſſerflaſchen herum, ſowohl
deutſch auch franzöſiſchen Urſprungs.Ja ſieh dich vor!“ brüllt mir Emmit zu, als ich eine Hand

granate aufhebe, um ſie näher zu betrachten. Und richtig, ſie iſt
noch unverſehrt. Vorſichtig legt ſie mein Führer wieder auf die
Erde. Doch jetzt ziehen wir es vor, mit erleuchteten Laternen weiter
zugehen. Dadurch erkennen wir alle Einzelheiten im nahen Um-
kreis: noch gefüllte Patronentaſchen, verroſtete Stahlhelme, ein voll-
ſtändiges Gewehr mit aufgepflanztem Bajonett, alles mit einer
moderigen Schicht überzogen. Ein großer Stapel noch aufgerollten
Stacheldrahts liegt in der einen Ecke, daneben mehrere, ebenfalls
noch nicht explodierte Artilleriegeſchoſſe. Ob die vielen umher-
geſtreuten Knochen von Menſchen oder Nahrungsabfällen ſtammen,
wer kann das heute entſcheiden? Hier in dieſem natürlichen Ge
fängnis alſo ſaßen jahrelang die „Helden des Krieges“, eingeſperrt
wie in einer Mauſefalle, abgeſchloſſen von Licht und Sonne. Nur
bei Nacht wagten ſich die Proviantbringer heran, und auch ſie
blieben oft genug aus.

Jch mag nicht länger in dieſem unheimlichen Raume bleiben
und bitte Emil, umzukehren. Aber ſein Intereſſe iſt geweckt; er
will das andere Ende des Ganges erreichen. Allein fürchte ich,
mich überhaupt nicht mehr zurechtzufinden, und ſo bleibt mir nichts
anderes übrig, als ihm zu folgen. Vorſichtig taſten wir uns an
den naſſen Wänden entlang, ſtolpern über alte Kochgeſchirre, deren
Klappern dumpf widerhallt, und greifen in dicke Spinnennezze.
Manchmal wird der Schacht ſo ſchmal, daß wir gerade nur unſeren
Körper hindurchzwängen können. Endlich deutet ein ferner Licht-
ſchein auf den Ausgang hin. Erleichtert atme ich auf.

Aber was iſt das? Bewegt ſich dort nicht eine dunkle gebückte
Geſtalt? Zu gleicher Zeit haben wir es 1 7 und drängen uns
unwillkürlich näher aneinander heran. u ſprechen wagt keiner,
aber dafür jagen die Gedanken um ſo ſchneller. Iſt es ein wildes
Tier oder was? An Geiſter glauben wir beide nicht, doch in dieſem
Moment ſind wir nahe daran, die Schauermärchen unſerer Vor
fahren für wahr zu nehmen. Zunächſt bleiben wir wie gebannt
ſtehen. Dann kommt uns die Erkenntnis, daß es wohl beſſer iſt,
ſo nahe wie möglich an den Ausgang heranzukommen. Beide La-ternen nach vorn Lrictet gehen wir nebeneinander der reglos an

der Wand lehnenden Geſtalt entgegen. Jetzt ſehen wir, daß es ein
Menſch ſein muß, denn wir können dunkles Tuch und ein helles

Verdun wurde er beſtattet. Ein halbes Jahr vgrher, am 30. April 1914, war ihErnſt geboren worden. Ernſt Krug, jetzt 17 ger alt, ſchreibt dem „Reichsbund“:

„Krieg, was du uns Kriegskindern genom
Mit bitterem
Jeder a W W 7 Recht, dich anzuklagen, jeder
Wir en egDir eilichen Krieg erklären wir dem Kriege!

Mit den Waffen des Geiſtes wollen wir die r
Viele unſerer Väter und Brüder kehrten ni

und anderen T zur Laſt fallen.
Zerrüktet und aufgel

gehen. Daheim blieben ohne Aufſicht wir, die unmündi

eichen d,morden ließeſt, ſchickteft du, Krieg, deinen ſchl r h r
ne fröhliche J zeit. Schmerz und Leid, viel Arbeit und wenig Brok waren unſere Spiel

ren wurden, kapfere
ndenen Väler und Brüder den

und untergrubſt durch den Hunger die Gefu
Kriegskinder kennen

gefährten. So wollen wir, die im Krieg
Jmmer an unſere gefallenen und

uns angelan, wollen wir Skreiter des Friedens ſein.

Geſicht unterſcheiden. Wer aber kann erals wir im We des elektriſchen V u
ähnliche Geſicht einer alten Frau erölicken, die uns
verſtändnisloſen Augen anſchaut! In unſerem n wagen wir
nichts weiter zu a als ein leiſes „Bon jour, Madame“. Kaum
hat ſie uns ſprechen r da bricht ſie in ein kicherndes
aus, das noch ſchrecklicher iſt als die vorangegangene Stille. r
ſchüttert eilen wir ſo ſchnell wie möglich dem eine des Tages
lichts entgegen. Geblendet ſtehen wir im andern Sonnenſchein.
Noch immer kommt das jämmerliche Geheul aus der Tiefe. Schwei

geite, todes
mit ſtieren,

gend gehen wir über Wieſen, auf denen bunte Blumen ſte urückStraße. Iſt das Wirklichkeit hier: dieſe harren eder der
uer, der dort oben ſeine Kühe antreibt?

Das sozialistische Europa
Im Verlag J. H. W. Dietz, Berlin reine bochpolicſche Schrift dem fran zialiften

führer Leon Blum: „Kein Friede er Wir

Kiewer e e e em Internain Wien erſcheint, den folgenden Abſchnitt o ſtenks

Die Reviſion iſt einerſeits notwendig. Anderſeits kann eine Re
viſion unter den heutigen Verhältniſſen in Europa nicht ohne Gefahr
unternommen werden. Sie iſt unvermeidlich, aber heute wäre ſie
verfrüht. Daraus ergibt ſich als logiſcher Schluß: die Reviſiion muß
aufhören notwendig oder muß aufhören gefährlich zu ſein. Man muß
auf den Faktor Notwendigkeit und auf den Faktor Gefahr einwirken,
wenn möglich auf beide zugleich.

Die erſte Methode iſt die ſpezifiſch ſozialiſtiſche. Nur die Inter
nationale wäre imſtande, ein Europa und eine Welt zu ſchaffen, in
denen die nationalen Unterſchiede und die Grenzen genügend „de
valoriſiert (entwertet) ſind, um den Streitfragen, die heute zwiſchen
den Nationen beſtehen, gewiſſermaßen ihre Daſeinsberechtigung und
ihren Sinn zu nehmen. Nur die ſozialiſtiſche Organiſation und die
ſozialiſtiſche Gemeinſchaft können die innere Organiſation der Staaten
und ihre wechſelſeitigen Beziehungen ſo tiefgreifend umgeſtalten, daß
alle Möglichkeiten wirtſchaftlicher Konkurrenz, politiſcher Feindfſchaft

und ethniſcher Unterdrückung allmählich fortfallen. Die heutigen
ſchweren und bedrohlichen Konflikte hätten dann in jedem Sinne des
Wortes ihre Bedeutung verloren. Jn einem ſozialiſtiſchen Europa
wäre es einem Oeſterreicher ziemlich gleichgültig, ob er einem ſelbſt

Frau und Friede
Wieder jährt ſich der Tag, da die Frauen Europas ihre Männer

und Söhne von ſich gehen ließen in den Krieg, in den Tod jeder,
um ſein Vaterland zu retten, jeder um die Menſchheit zu verraten.
Die Frauen durften weinen. Zu ſagen hatten ſie nichts. Soll das
noch einmal ſo kommen? Das werden die Frauen ſelbſt zu ver
hindern haben. Aber nicht erſt, wenn die Brandfackel in die Völker
geſchleudert wird; nein, heute ſchon, noch bevor ſie brennt. Das iſt
Menſchheitspflicht jeder Frau. Vor allem der proletariſchen Frau.
Das klaſſenbewußte Proletariat hat in ſeinem eigenen Intereſſe allen
Grund, jeden Krieg abzulehnen. Ein Krieg mag ausgehen wie er
will: die proletariſche Klaſſe hat immer alles zu verlieren und nichts
u gewinnen Das gilt beſonders für die Frauen. Es iſt ein Geſetz der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft, daß jeder Druck von oben immer

weiter nach unten abgegeben wird. Da nun die proletariſche Frau
heute noch, trotz mancher Beſtimmung über ihre re
mit dem Manne, die unterſte Schicht in der Geſellſchaft
iſt, ſo trägt ſie die ganze Laſt, die um ſo Pryr wird, je mehr im
Falle eines Krieges die Frau in die Kriegsproduktion
einbezogen wird. Schon im Weltkrieg mußte die Frau in
großem Umfange in der ganzen Kriegsinduſtrie, ja, bis in das Ver
kehrsweſen hinein Kriegsdienſt leiſten. Das wird in einem kom
menden Kriege noch viel mehr der Fall ſein. Der künfti
Krieg wird die ganze Jnduſtrie einbeziehen, und damit auch die
arbeitende Frau. Die Frauen der beſitzenden Klaſſen e werden
ſchon Mitte und Wege finden, um als Pflegerinnen und Leiterinnen
von Wohltätigkeitsveranſtaltungen ohne Granatendrehen und Gift
gasabfüllen durchzuhalten.

Keine Sozialiſtin wird die Auffaſſung haben, daß die Frau
nicht arbeiten ſoll. Aber jede muß es ablehnen, eine Arbeit zu leiſten,
die der Vernichtung des Lebens dient. Die Frau iſt von der Natur
dazu beſtimmt, das Leben zu erhalten. So müſſen auch
die Frauen von jedem Menſchen jeder Nation, der hingemordet wird,
ſagen: Es trägt ein jeder Toter des Kindes Aneſicht! Jede Frau, die ernſt und verantwortungsvoll über dieſe
Fragen nachdenkt, und die ihre Kinder erzogen hat in und
Freude, muß deshalb eine entſchiedene Gegnerin des organ ſierten

Maſſenmordes ſein. Um d zu än. n
he enden Schichten in den rhunderten ihrer

ſchöne Redensarten erfunden. In den S ulen und in

Ein Kriegskind spricht
Am 26. Oktober 1914 traf den Soldaten und Familienwwater Krug die tödliche Ku

der Jugendliteratur werden den kleinen Kindern, auch den Mädchen,

Bei
n Sohn

men?
ldem Grimm e die e Krieg frfant, ſtellen wir Kriegerwaiſen dieſe Frage.

Gewalt eines Beſſeren beline die 20e ſie Wardeh vom Lelete zermeint, daß ſe ſich ſebf

jlienleben. Die Mutter mußte ſtalt des Vaters zur Arbeitr a re Während du an der Front die Männer e ſich
miückiſche Tuberkuloſe, in unſere hei

riedensk id Wiemol vergeſſend, was der Krieg

Rie wieder Krieg!(Aus dem „Reichsbund“, Organ des Reichsbundes der Kriegsbeſchödigten.)

Kr

Kein Friede ohne Abrüstung

Jm en Eſtaminet müſſen wir erer Stärkunghalbes Liter otwein trinken und P irt u rihnne
O ja“, antwortet der, „das iſt die Alte aus dem nächſten Dorfe, die

chon während des Krieges verrückt iſt, als ihr einziger
Sohn tatge gen wurde. Seitdem kreibt ſie ſip tagelang in den
Wäldern und Gräben herum, die nur ſie kennt. d t iſt ſie alſo
auch in der Berghöhle Man ſollte ſie doch in eine Anſtalt bringen.
Aber niemand mag es tun, denn manchmal kommt ſie wieder zur
Beſinnung, und dann ſchmückt ſie das Grab ihres Kindes und ſteht
o lange davor, bis ſie wieder der Wahnſinn berfällt. Wenn man
r dieſer Gegend fortbringen wollle, ſo würde ſie ſich ſicher ein

d antun. Oui, oui, messieurs, das iſt der Krieg. ir kenihn, und Gott gebe, daß er nicht wiederkommt!“ S Nee

er Fehde d Trebde i cland von 1848 ange rt. Dernziger Korridor würde, ſofern Polen die S irerannde dte
behielte, keine Trennung der beiden Teile Preußens mehr bedeuten.
Aus der Ebene der nationalen Rivalitäten auf die Ebene kollektiver
eranargeit hinguſgeſoben, er dieſe Probleme einfach ver

wäre die Reviſion von ſelbſt ermere e die a hwſt erſotgt. durch An
r verlangen nicht, daß die Regierungen an dieſem Werkarbeiten, das wir uns allein vorbehalten. Aber ſie en den gut

tor Notwendigkeit ausſchalten und den Faktor Gefahr vermindern.
Die Operation werden ſie nicht vermeiden können, doch können ſie
dafür ſorgen, daß ſie in einer aſeptiſcheren Atmoſphäre und nach
einer Ruhe- und Heilkur vorgenommen wird. Sie ſollten die Worte
beherzigen, die Genoſſe Breitſcheid auf einer roßen Anſchluß-
demonſtration in Wien geſprochen hat: Was iſt unſer heutiges Ziel
fragte er. Ein Europa ſchaffen, das genügend frei von ißtrauer
und Haß iſt, damit der Anſchluß nicht mehr als Bedrohung eine
andern Macht erſcheint und bei andern Mächten nicht auf Feindſchal
ſtößt. Jn einem Europa, das zwar noch nicht durch ſoziale Revolutioi
umgeſtaltet, aber durch Annäherung, Achtung vor Verträgen un
Ausbau gemeinſamer Inſtitutionen genügend bereinigt iſt, könnte dicReviſion mit gutem Willen auf beiden Seiten in Angriff genommer

werden. Von dieſem Tage an wäre die Gefahr gebannt.
Aber ein ſolches Europa kann ſich nur entwickeln, wenn alle

Kriegsgefahr, alle Kriegsfurcht und alle Kriegsluſt geſchwunden iſt
Als erſte hygieniſche Maßregel iſt dazu die Stabilität des Frieden
notwendig, und da dieſe Stabilität in einem bewaffneten Europe
nicht gewährleiſtet iſt, kommen wir aufs neue auf die allgemeine
Abrüſtung zurück.

rührende Geſchichten erzählt vom Heldenmut, von edlen Generäle
und vom R der Heimat und des Herdes. Die eigenen Soldate'
ſind natürlich lauter edle Menſchen, und wenn ſie in Feindeslani
kommen, dann nehmen ſie die kleinen Kinder auf den Schoß, geben
ihnen zu eſſen und ſind alle furchtbar nett; aber die fremden Sol
daten, die genau die gleichen Bauern und Arbeiter ſind wie di
eigenen, ſind angeblich Teufel in Menſchengeſtalt, die kleinen Kinder
die Hände abhacken, Frauen und Mädchen vergewaltigen, raube
und plündern und Häuſer aus lauter Mutwillen in Brand ſtecken
So wird in den jungen Köpfen der Kinder der Völkerhaß erzogen;
dazu kommen die ſogenannten Vaterlandslieder, in denen das ſe
weilige eigene Vaterland ſelbſtverſtändlich ein Land der Treue, de
Edelmuts und aller Tugenden iſt, während die anderen alle voll Tücke
und Neid und Verrat ſind. Aus dieſen Jrrlehren entſteht jener
patriotiſche Aberglaube, der ſich in nichts unterſcheidet vor
irgend einem anderen Wahn. Wenn vor Tauſenden von Jahrer
Mütter ihre Kinder aus religiöſem Fanatismus dem Gotte Baal zun
Opfer brachten, ſie hineinwarfen in den glühenden Bauch der Götzen
figur und dann glaubten, wunder welch ein großes und ſchönes
Werk getan zu haben, dann iſt das um kein Haar barbariſcher als
der Stolz jener Mutter, die ihre Söhne hieß in den
Krieg und ſtolz darauf war, aß ſie „für das Vaterland“ fielen
Wir ſchelten jene Frauen nicht, denn ſie hatten den Glauben, mil
dieſem Opfer etwas Gutes und Großes tun. Aber wir lehnen
ſolche Jdeologien ab. Wir wollen dem erlande dienen, indem
wir dafür ſorgen, daß in allen Vaterländern die Menſchen leben,
und zwar ein v Daſein leben können. Aus
De 2Pitakiſeiſchen „Vaterland“ ſoll ein ſozialiſtiſches „Mutterland“
werden

Deshalb iſt der Friedensgedanke ein weſentliches Stück des
Sozialismus. Denn der Sozialismus will an die Stelle der
kapitaliſtiſchen Profitintereſſen das Recht einer jeden Familie auf
ein menſchenwürdiges Daſein ſetzen. ieſes Ziel kann aber nicht
durch Kriege zwiſchen den Völkern erreicht werden. Es gibt nur
einen „Krieg“, der einen Sinn und eine Berechtigung hat: das iſt
der Klaſſenkampf. Auch ihn führen wir nicht mit den Mitteln der
Gewalt. Wir wollen zum Sozialismus er ziehen und dieſe Er

iehung dadurch befeſtigen, daß wir auf dem Wege der Politik unsdie Machtpoſitionen ſchaffen, die wir brauchen, um das Recht zur

Gerechtigkeit, die Kirche zur Religion, die Zivili-
ſation zur Kultur r. Deshalb lehnen wir prole-tariſchen e den neuen Militarismus ab, der unter der Flagge

einer „Wehrhaftmachung der Republik und r eines
r ber ir lehnen es ab, J eerziehen, deshalb jeder künftigen Kriegspſychoſe erliegenTuſſen weil man ihr Gehirn dazu vorbereitet hat: mit Bleiſoldaten

mit Helm und Gewehr und Säbel, die man ger unter dene ar ſo Titegsgeſchichten un herrenverherrlichungen. an o o
zu uns uen: ihr beurteilt alles nach dem Gefühl. Jch glaube,
es iſt T daß wir ſo vieles nach dem Gefühl beurteilen. Das
Gefühl e idet oft richtiger und
Naturhaften ſtammt. Und unſer m al au ſagt uns:
Du ſonſt t töten! Unſer Gefühl als prol u ſagt uns:
Wir ſollen un ſeren Kindern eine beſſere Zukun ämpfen. Und

d l t. De den Willen und diet pur eriſgaft Mutter zu ſein:
Mütter einer neuen Zeit! Olly Hug-Haebler.

SelbstcharakRteristik
Der Parlamentarier Oblick, ein ſtreitbarer Kämpe en den

W erklärt den andä lauſchenden Stammtiſchm liedern: „Jn der Politik, meine Herren, es nichts Feſtes, nichts
h Alles fiuktuiert, wenn Sie mich verſtehen können.
meine Herren. Alles iſt beweglich und im Flüſſe, ſehen Sie! Nur
die Dummen ſagen, ich bin ganz feſt von dieſer oder jener Sache
überzeugt.“Se geneſſtee Dur zweifelrd: „Na, na, ob Sie

weiteres re enS gen brauſt Parlamentarier Oblick auf. Sie
da der

zweifeln? Run, ich bin jedenfalls ganz feſt davon überzeugt

rer, weil es aus dem

Be v v

e.



n uſnd die Gewerbeſteuer für
4981 er n angenen halbenhnicht geantwortet und ihr Vertreter trug wenig zu

von derI von

Ue des „Volkeblatt“;
t amee erArbeitsgericht Merſeburg

Vertrag hat
Die Klage des Landarbeiters B. 37 ſeinenſſehr

früheren Ar r konnte in einer
endlich entſchieden werden.

ab, hätte er

loſe nve

vorher eine öchentliche Kündigungszeit ver
worden 3 whaegee

r hatte er nicht erhalten.
I wurde, hatte man ihm nur eine 14tägige

gheit gewährt. Er klagte nun auf Wie
de ung oder Bezahlung der ihm verſproche
34 en Kündigungsfriſt nebſt sc r re in Höhe von mtr rtreter des Beklagten beſtritt die
Angaben des Klägers und behaupiete, eine der
artige Vereinbarung ſei nicht getroffen worden.

Die gen konnten nichts zugunſten des Klä-
rs ausſagen. Einen Vergleichsvorſchlag des Vor

enden lehnte der Beklagte entſchieden ab und ver
angte eine Wriagge Entſcheidung. Nach langer

Beratung wurde der Landarbeiter mit
Klage abgewieſen, weil er
ſchriftli keinen

en Vertrag gemacht hatte,eine halbjährliche Kündigungszeit zu vereinbaren.

ndamt verlangte zum Unterhalt einer
gen von einer Frau K. die Zahlung

Amtliche Bekanntmachungen
der Stodt Merſeburg.

Nr. 30. Dienstag, den 28. Juli.
Zuſchläge für Steuerrücſtände.

Auf Grund der Ver des Herrn Reichs
er über Zuſchläge für Steuerrückſtände vom

Juli 1931 (abgedruckt im Reichsgeſetzblatt Teil J
vom 20. Juli 1931, Seite 385) wird ab 1. Auguſt
193 1 auf alle Rückſtände (Stundungen ausgenom-
men) der Grundſteuer, Gewerbeſteuer und s
zinsſteuer ſowie über

Das
Minde

1931

eden auf den Monat

in Höhe ihrer Entlaſtung vor.a Zuſchiag in Höhe eweisaufnahne mit einer Vertagung einver Dündel Wäſche und ſtellte es in den Stall. Hier
ad v. H. des Rüdſtandes er
Für übrigen

älligkeit an Verzugszinſen zu 2. v. H. monat-
ich zu entrichten.

Merſeburg, den 27. Juli 1931.
Der Magiſtrat.

Bt. E. K. Vollſtreckungsamt.
Es ſollen folgende Arbeiten und Lieferungen ver

werden
Los 1: Tiſche und Schränke für das Oberlyzeum.
Los 2: Elektriſche Lichtanlage im Grundſtück

Gr. Sigxtiſtr. 2.
Die A tsvordrucke können im Stadtbauamt,
immer 32, gegen Erſtattung von 1, RM. füros 1 und ö b R. für Los 2 während der Dienſt-

ſtunden abgeholt werden.
Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts ver

ütet wird, ſind verſchloſſen, mit entſprechender Aufſhrift verſehen, bis Montag, 3. Auguſt, vor
mittags 10 Uhr, an das Stadtbauamt, Zim
mer 32, einzureichen. h eingegangene oder
e eingegangene Angebote bleiben unbe

ichtigt.Se Auswahl unter den einzelnen Bietern, die

Unterteilung von Los 1 an mehrere Bewerber oder
die Abweiſung aller Angebote behält ſich der Magi-
ſtrat ausdrücklich vor.

Merſeburg, den 27. Juli 1931.
VII. --/31. Der Magiſtrat.

TFVSCHEA

chläge zur Grundſteuer die Wagen als r 7 bezahlt
age

der rückſtändigen Summe 320 Mk. und die
7 e en e r W Vertreterr Beklagten machte g e Geſchä

ſchlecht gingen, die Bergarbeiter
erhandlung ten Feierſchichten und verdienten wöchentliWie der Kläger 15 e o V n wöchentlich nur

ſich von dem Beklagten beraten
en, 4 von der Beitragszahlung zur Arbeits Vertreter vot dann eine

zu laſſen, nachdem ihm 25 Mk. an.

und da wäre demenin ſeinem Geſchäft tweetys
r Umſa

et
die

rteien behielten W
Widerruf des Vergleichs vor.

Intereſſante Klage
Jntereſſant eint eine Klage gegen die Grube

„Emma“ in Lützkendorf (Geiſeltal) zu werden. Ein
ſeiner Arbeiterratsmitglied e t Entlaſ

ſung und Fortzahlun hnes. r Kader Beklagten gegen die Arbeiterräte iſt van

Der Kläger hatte es ſich als Fördermann und
Häuer einfallen laſſen, von der Kohlenſchurre zu
laden, weil er durch einen umgeſtürzten Kohlen
wagen verhindert war, am Stoß mit der Schippe
zu laden. Die Verwaltung nahm an, daß der
Kläger die an der Schurre geladenen Wagen als
v angab, um ſich einen Vorteil von
60 Pf. zu ſichern. Das wurde als Betrug
erklärt und nach S 82 Ziffer 2 des allgemeinenBerggeſetzes die friſtloſe L z

ntlaſſung ausgeſprochen.
Der Vertreter des Klägers erklärte dieſen Streit-
fall als konſtruiert, um den Mann los zu
werden. Der Betriebsleiter ſei ſeiner Sache nicht
er geweſen und habe dem Kläger ſeine Ent
aſſung wegen Arbeitsmangel ange

boten. Der Kläger habe die Schurrewagen als
Schurrewagen mit Marken verſehen und auch
als ſolche gemeldet, ſo daß ein Betrug oder
auch nur ein Betrugsverſuch in keinem Falle
gegeben ſei. Die Lohntüte weiſe ja auch aus, daß

ſeien.
Die Beklagte hatte auf die ſchrift des Klägers

Beide Parteien waren zur
benrückſtände (Schulgelder, ſtanden.

Berufsſchulbeiträge, Hundeſteuer uſw.) ſind von der

Ausflug der Arbeiter Wohlfahrt
Um einige frohe Stunden zu verleben, ver

anſtaltet die Arbeiterwohlfahrt am Mittwoch einen
Ausflug nach dem Waldbad Leuna. Die Teilnehmer
treffen ſich am Mittwochnachmittag 3 Uhr an der
Linde. Nachzügler finden ſich im Kinderlager im

reis Cuerfrert
Rentenzahlung in Mücheln

Die Auszahlung der Heeresrenten für Auguſt erolgt am Mitwed, dem 29. Juli, von 8 bis 1
r vormittags. Die Auszahlung der Jndaliden-,

Unfall, Alters und ſonſtigen Auguſt
erfolgt am Sonnabend, dem 1. Auguſt, von 7 bis
1234 Uhr vormittags.

ein Vergehen, in dem die Gtaattan weltet uge n.Der et dieſe n e Verhondiung war wiederum ein
ftliche Arbeiter T Schmidt „Freundesdienſt“. Einer hatte den anderen angeer

äftigte landwirtſ zeigt, weil er am 31. März mit dem MotorradTage r einen Wagen Stroh nach Licht kam. Auf eine etrawerſägung über
ausHauſe als die in ein Waſſerloch gerieten i Mk. war Einſpruch erhoben worden. Das Ge
ur rch den wen Ruck fielfricht mußte nun erſt den Kalender zu Hilfe nehmen.
e der p. W z Und m ſchon um 18.31 Sonnenverletzungen. Der Arzt ordnete ſofortige Ueber i r Wer Sonteurere ä
führung in das Huerfurter Kr unde vor Sonnenuntergang jedes Fahra us an, wo bel werd A ider Bedauernswerte Sonntagnacht ſeinen Ver ſcing i Mk. 7 z n

nenehatte auf die es StaatsVon der elle Mücheln wurden am Frei-anwaltes zu dem Freiſpruch in der letzten Vertag, dem 24 i e n Wege n Teegegen 261 in r unterſtützt. Auf euem zu verantworten. Der Beiſtand des Klaſ
Nücheln allein entfallen 202 Erwerbsloſe. ſenkampf“Berichterſtatters ragte den Freiſpruch

e auf eine Geldſtrafe von 40 Mk. oder hilfsweiſeAnglücke im Anſtruttal 0 Tage Haft.
u ereh e ee DOas zweite Todesopfer der Saale

rivatbad an

nfall.

i

I t300 derFuchs, der f icht ſchnellwer ſagen.
nahmen n

t ſichimmen

zentrale, wurde es geborgen. Die Wiederbelebungs

Steigra. Infolge Funken luges ent e r amariter undtand in der Stallung des Gaſtwirts VBielert Feuer. ar a deratbi rn W x
Rund 50 Zentner Stroh wurden vernichtet. Der rg Vlechlagnahmt war, iſt inzwiſchen zurSchaden iſt durch Verſicherung gedeckt. eigegben worden. wie nun emp Flen

In der letzten Gemeinde werden ihre Kinder in das Bade des en
vertreterſitzung erfolgte die Annahme des Waſſerſporivereins u ſchicken, wo ſachverſtän-Gemeindehaushalts lanes 1930/31, der dige Ueberwachung orge getragen ſyr
mit rund 110 000 Mk. abſchließt. Die Hauptaus-

ſwahe r Mk. rege 31 wo 7 r

oſten olizeikoſten u 9Kreisſteuern. Zur Beſchaffung von Schulbüchern Wettin. Jn einer der letzten wurden
für Minderbemittelte wurden 300 Mk. zur Ver auf dem Acker der w. heim 40
fügung geſtellt. bis 50 Zentner Getreide ausgedroſchen. Hinterlaſſene Spuren zeigen, daß die Beute mit einem

Auto fortgeſchafft worden iſt.

Ammendorf. Kirſchbaumdiebe. Geſtern
nacht bemerkte ein Polizeibeamter in der von-der

eydtſtraße, daß dort mehrere Perſonen in einem
rten einen Kirſchbaum abgeſägt hatten und im

Begriff waren, ihn über den Zaun zu werfen.
In der Nacht zum Montag erdroſſelte die 19 Beim Näherkommen des Polizeibeamten flüchteten

jährige Landarbeiterin Krobs, nachdem ſie kurzſdie Täter und ſind unerkannt entkommen.
zuvor Zwillinge ohne jede fremde Hilfe zur Welt

hatte, dieſe Kinder. Die Leiche des erſten
Kindes packte ſie in einen Karton und ſtellte ihn in
einen Schrank. Die Leiche des zweiten Kindes,

kurze Zeit danach ankam, packte ſie in ein

wurde es tags darauf von Arbeitskollegen gefun
den. Der Landjäger vernahm die Kindesmörderin
und ließ ſie darauf auf Anraten der Staatsanwalt
ſchaft in eine halliſche Klinik bringen. m

Syfentlecher Gerichtotag

Seit einigen Tagen ſpricht im Torgauer Kreiſe
der Stahlhelmführer Oberſtleutnant v. Olberg
in öffentlichen Verſammlungen über das z

„Der in Vprußen an der reVWettin. Trotz Gerichtsferien war der letzte gegen den Marxismus.“ U. a. führte er in ſeinenGerichtstag gut Sedt Zuerſt hatten ſich ein Land beiden Sonntagsreden in Dommitzſch und Belgern

enhändler, die je ein Strafmanaus:
müſſe die Mitwirkung es Marxiemus

Und dafür ſorgt die KPD.!
Dieſer Ausſchnitt er doch mit aller Deut

et n m renuniſten am rſu r Beſez ſena en. In den Kreiſen
llſte türzub de

i

der

e 5 n gwurde auf Freiſpruch erkannt. m eineEntſcheidung des Kammergerichts und des Ober Die Maſſen der Arie in Preußen, die

i i i der KPD. Ge tet haben,landesgerichtes Celle entgegen. Hierauf ſtellte das eiten e ateeeehn peeiß ha
Gericht das Verfahren ein mit der Begründung, m

Iheibebö i 9 KPD. Zentrale endlich zur Einſicht kommen,daß die Polizeibehörde zu Unrecht eine Ueber in der KPD.-8 r r
tretung angenommen hat; es handelte ſich hier umldaß nur eine

alt bei arettent Nach we
Sie auch rauchenescohrmack sollen

des vereint sich so ausergewönroiocokliich in unserer Marke: buioga-
rische Quaſtats- Tabake; Stuckpreis u
4 Pfenrio.
Hier erfoſt sich ihr Traum

a SIERN
ühren de 4 P ſ. u a rita es 719 an ett e



7 2a un eng r Dir d ges zwei Torgauer t
ddelbootfahrt auf deri ſein e a e

Mreis Deſitasch Menburs
Wahrheit über „Arbeitergroſchen“

Able Hetze der „Eilenburger R. R. Sauer erſparte Sroſchen der
Eitenburger Erbeiterſportier

Unter dieſer Ueberſchrift brachten die „Eilen
burger W Nachrichten“ in Num-
mer 171 vom Juli einen ganz gemeinenArtikel, der alles Wiehe an Umwahrhaftigkeit Da „Freie Turne

eng übertrifft, was dieſes Blatt bisher konnte ſie auch
acht hat.

Was ift Wahres an dieſer Sache
Wie immer bei ſolchen Anläſſen, richtete das

Arbeiterſportkartell im April d. J. einen Antragſbrüder, von denen
an das Jugendamt der Stadt, wegen einer
Beihilſe von 300 Mk. Ueber dieſen Antrag hatte es
das Jugendamt in ſeiner Sitzung vom 19. Mai
des Jahres zu beraten.

Einſtimmig wurde beſchloffen, 200 W. unter
der Bedi bewilligen, daß die Eumme tel entzogen. Der ur Verfügunan die Leiter der Vereine verteilt ſtehende gende t mit der ehe

wird. nichts zu tun. Die gemeine ünwehrhaſeigel, daß

er
keine Kantine be

ein Geld erhalten.r 14 Tage nach dem bürg
renrummel erinnertſt daß wir in einer Notzeit

Mahnung war r v r 7 W emehr hinter die vie en be ls wie26 Teilnehmer der Ohne e
re Eine weitere a eit 4 es, wenn

Jüngling ſchreibt, o h hlfahrtspflege würden durch dieſen ſchuß die Mit

Das Arbeiterſportkartell hat daraufhin an ſechs die g hier ſtädtiſche Geſder ver-
techniſche Leiter je 32 Mk. gezahlt. Das geude richt in ſich zuſammen durch die oben
Jugendamt hat ſo gehandelt wie bei frühere nſangeführte Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes des
derartigen Fällen. Auch die Deutſche Jugendamtes. Arbeiterſportler.
Turnerſchaft hat anläßlich ihres Turnfeſtes in euch dieſes Blatt in ganz gehäſſiger
Köln a. Rh. im Jahre 1928 300 Mk. erhalten.
Jn derſelben Sitzung am 19. Mai d. J. wur
dem dem Allgemeinen Turnverein zu
einer Kinderturnfahrt nach Hohburg 42 Mk. be
willigt. Die Zuſammenſetzung des Jugendamtesſ Neues Krankentraneportauto

Die Arbeiter Samariter-Kolonne
Eilenburg ſtellt ab Donnerstag, den 30. Juli,
ein neues Krankentransportauto in denn Mige m Dienſt. Die Uebernahme erfolgt am Mittwoch,
abends 7.30 Uhr, auf dem Hofe der Stadtſchnievorſtehend angeführten Summe ſelbſt aus (Südri ng g. z Aus zivei allen h
rungen der Neuzeit und es wäre zu wünſchen, da

ob man mit 32 Mark eine vergnügte achttägige die Eilenburger Einwohnerſchaft bei vorkommenden
Auslandsreiſe machen kann, Krankentransporten mehr als bisher die Arbeiter

iſt ſo, daß von insgeſamt 14 Vertretern nur drei
den links gerichteten Parteien ange-
e und in der fraglichen Sitzung der Herr

oder ob da nicht ſchwere perſönliche Opfer Samariter-Kolonne berückſichtigt.

lich ſind. Das Fahrgeld allein erfordert ſchon ſtraße 14.
eine Summe von 40 M. Wir betrachten es als iter ſei darauf hingewieſen, daß am 2. und len
erwas anderes, wenn SA.Leute zu einem Sport 9. Auguſt eine behördlich genehmigte Hans und

ſt fahren. Wir weiſen entſchieden zurück, dieſe Straßenſammlung ſtattfindet. Trotz der furchtbaren
ranſtaltung als eine der Sozialdemokra Wirtſchaftslage bitten wir, möge jeder nach einen

tiſchen Partei zu bezeichnen. Das Jugendamt Kräften dazu beitragen, daß dem Arbeiter Sama-
bewilligt dieſe Gelder, weil es weiß, daß gerade riterbund auch weiterhin zur Durchführung einer
eine Teilnahme der techniſchen Leiter auch im Aufgaben im Intereſſe der Volksgeſundheit Geld
Intereſſe der Jugend und der Sportbewegung liegt mittel zur Verfügung ſtehen.

Jarnwis iArbeiter Kulturtag in Großthiemig ein Erfolg
Provokationen blindwütiger Nez s energiſch abgewieſen

Wenn der von den ortsanſäſſigen Arbeiter mit Stahlhelm und Nazis, mit Fürſtlich-
vereinen in Großthiemig mit Unter afen, Baronen und abgetakelten Generalen

und Offizieren zum Volksentſcheid gegen die Arbei
terſchaft aufgerufen haben.

ie ſchon im des Nachmittags während
der ſportlichen Veranſtaltungen an einzelnen Stel
len des Platzes eintretenden

Plänkeleien provozierungsluſtiger Nazis

wurden reibungslos aber mit Nachdruck durch
Reichsbannerleute beigelegt. Der Einanſtaltungen ſtattgefunden haben, und daß durch Abfahrt der auswärtigen Genoſſen

die Abreiſe der Sportler nach Wien und Frankfurt Hauptteil des Tages. Für die ortsanſäſſJugendtreffen) eine anſehnliche Zahl Genoſſen noſſen ſollte der Tag aber doch nicht ſo rei Wie

Ende gehen wie beabſichtigt worden war. Und

ſrüvnng der umliegenden Brudervereine, des Reichs
anners und der Partei durchgeführte

„Rote Tag“
am 26. Juli als zufriedenſtellend bezeichnet werden
Arx ſo muß vorausgeſchickt werden, daß bei zeitige

ühlungnahme mit den Or aniſationen ein weitbe eres Reſultat der W geweſen wäre.
Es iſt Tatſache, daß in einigen Orten größere Ver-

nig T her Hinderniſſe hatte ſich in Groß zu
thiemig ei Zahl von Teilnehmern aus demſes darf als WeLändchen e Ortsgruppen eingefunden. das Reichsbanner au

ſtautos und Fahrrädern war man herbei der Schutz dieſer Genoſſen und ihrer Veranſtaltung
den Tag mit den Ortsvereinen in Groß wurde. en 10 Uhr wurden die erſten Störungs

gemeinſam auszugeſtalten und feſtlich zu verſuche von jungen mit Naziabzeichen mückten

begehen. Leuten unternommen, trotzdem ihnen in r weiſe
Das Kernſtück des Tages, der Feſtumzug dazu Anlaß gegeben war.

r den Fahnen der des Reichsbanners,
der SAJ. uſw. dürfte ſeine Wirkung nicht ver
fehlt vaben. Eindringlich legte er nicht zuert
durch Diſziplin und die Zahl der Beteiligten
beredtes gnis ab, daß unter den Bannern derRepublik eine opferwillige und kampfentſ ne Dieſe denn Provozi
Schar freiheitlich geſinnter Frauen und Männer ſich im Hofe ebenfalls ſunge

und Latten bewa einfanden.
der beiden Landjäger wurde ein tätl

der, nebenher bemerkt, nicht das Anſehen eines dieſer radauluſtigen r illuſoriſch

marſchiert.
Auf dem Sportplatz,

daß
päter durch ſein Bleiben

ſolchen trägt und von ſehr S 7 der Ge Daß die Nazis dabei auch einige
meindebehörde gegenüber der Leibesübung zeugt,
entwickelte ſich dann reges Leben.

Eindringlich e Genoſſe Grober in
ſeiner Anſprache, die Zeichen der h und die ört verſchwinden und

Regktion iſt die Parole. Seine orte galten aber

auch dem Verrat der Kommuniſtenführer, die 2 mußten.

Fernr. 24666
Ausführung vonFentramneieungen Warmwasserbereitungen.

anitare Einrichtungen Be- u. Entwüsserung

ergebn

hier

Beſtellungen
eines jeden Teilnehmers erforder durch Fernruf 568 oder bei Paul Köditz, Schul-

en 2

W ihr, wie
iſe durch

die Goſſe zieht, lernt daraus, zieht die Konſequen-
zen, weiſt dem Blatt die Tür und leſt eure Preſſe!

ug und die

werden,

re

t

n n, als nicht die
nſparungen an r Arzneikoſten, Krankenhauspflegekoſten und durch Verwal

ge war, u!) vorgenommen würden. Damit wari S bringen. D ſage
wWurzen auch in dem Maße deW it, a einer rn ig war, un i er trotzdem die

bei ſäumigen chertenvertreter dafür
mmenen Pfändu und

a

Die Arbeit
wie es kommen in ſiehea n rig n d den die ſſicherten auf den dienkenhauspfl Weſten bis 50 Prozent den Ver-

uercherten inte n Stellungj Die Aubprache hat zur Beilegung dere. Dieſe Sir e kritiſchen Finanzlage beigetragen. Der Grund dazu
S nächſt ein tives Refnliat hinterlaſſen. liegt in den grundſätzlichen hieinungeverſchieden

J t Vurde, ſchon innerhalb des erſten heiten zu der Sanierungsfrage zwiſchen den T
und den Arbeitgebern. Jn Anbetra
den Verſicherten nüber eine T
s Verwaltungsvorſchlages auf p 7

bernahme der Krankenhauspf

pr Walter von etwa 200 000 Mk.

Dieſe Tat war anſcheinend Ver legetszu der Haltung der rit und des unter den heutigen wirtſchaftlichen Srielnnſen
Sani ne Dr. Schulz der Ent aus moraliſchen und rechtlichen Gründen heraus
e r die d abgab, unmöglich iſt, ſollten Wege zur
S r erw. h Uaſtung rein nene ob die Sanierung 7

Bockwitzer Ländchen. Di Dienstag, den 28. Juli,
8 Uhr, ſie. im Volkshaus die nächſte Ländchen

Für die Verwaltung machte Direktor Büttne rfkonferenz ſtatt. Es müſſen beſtimmt ſämtliche Orts
den Vorſchlag, Krankenhauskoſten nur bis 50 Pro vereinsvorſitzenden und Kaſſierer anweſend ſein.

ent auf die Kaſſe zu übernehmen. Warnend gab Die Anweſenheit der Führer der O r
andrat Röhrig als Leiter des Verficherungs- der Arbeiterbewegung iſt ebenfalls ingt not

amtes zu verſtehen, daß nur richtiges An wendig.wenden des Selbſtverwaltungsrechts Vockwiz. Feuer im Backhaus. Jm Back-vor zwangsweiſer Verfügung durch die Auf haus des en kürzlich verſtorbenen Kaufmann
ſichtabehörde ſchützen könne. Von ſich aus gab Otto Stark gehörigen Grundſtiges brach ein

Direktor Büttner bekannt, daß die Herabſetzung Brand aus, der den Dachſtuhl vernichtete. Die
der bei der Ortskrankenkaſſe un e e konnte durch

24 en e r z r n r a F e auf ſta r Widerſtände t Die m
geſtoßen ie bei erzten liegen. auf ve tes i ee die Verfichertenvertreterſrückgeführt, die im Bachhaus ku 7die reſte Uebernahme der Krankenkauspflege verbrannt wurden.

Reſultat Rachleſe vom Wiener Olympia
honen (Finnland) 57,7 e er Schüller r in u

(deutſcher t

die Beiträge von 6 auf 726 Prozent zu
erhöhen.

h 4
e Ringen: Leicht gewi1. Hilmar eer Tee ine i mi. Paul. Köfiner Deufſchland). Schwergewi Ris d
Alsis Totuſchek Oeſterreich. e hSendert Ringen Deutſchland 0 Schlechtpunkte: n v

Finnland 2 Oeſterreich 4 Schlechtpunkte; Auſſig

Rin Fiteg engewicht Alfred Ftzelio
(Dentſchlant ne uſtin Gehringn Federgewicht: t han Wittwer (Deutſg

6 Schlechtpunkte. echten2 JinJitſu: Oeſterreich 7 Gutpunkte; 100 Meter 2. Frohn DeutſchDeutſchland 5 u land 2 Diar nen Metert Paananen (Finn
Zußbdal: land) 1,20,4 Min 7h e egen

Finnland Leitland 6:2
Norwegen gewann das Turnier der Unterlegenen undſchlug Pel :0 (2:0). ve
Deniſchiand We w. un

S 8:2 (421).e
Deutſchland Ungarn 8:0 (6:0).

2. Deutſchland u t
Meterz 1. Paananen Finne

h Xr J ee 2 7h a Handballſpvieie im 6. Bezrk
Oeſterreich Sieger in denun er r in den Höhnſtedt II Pafſſendorf I 7:8.

Zttiand 7,40,5 Minuten Beide Mannſchaften waren körperlich undSt Se iel Min. o s legten ein flottes Spiel vor. Der nſtedtern en g. Sir GWoß de r ine(Oeſterreich) (9 Jan o Tee r pieler von orf gingen zu an.dund. (Oeſterre Meter. Lettland Weter: Tormänner zeigten ihr erVelgier 641 v n weder (Auffig) e Meter.

Geräteturnen Höhnſtedt e I 10.10.der Männer: Rödel JZupfte z e h v u eland) 248 Punkte; 5) 24715 Pu
Sechskampf der Turnerinnen: Schefers t

nkt Die be Lei uf deme

Mitte ürmer von Paſ endorf konnte in
n Ausgleich erzielen. Der Höhn

Tormann g wieder gute Leiſtung. Wo

Handrücken pr L t00 Meter
tiſch du ten, wa olge der drohende ie S n e e e 3hieiten es e i Uhr elichen politiſchen Verhältni beachten. Zu an a e Sſammenſtehen Mann für m gegen ſchwärzeſteſauch hier das re den

Schwimmer Ammendorf 1 Röſſen I 6:5 (4:6).
Ein Ppentſchteden hätte eher dem Spielverlauf

J 7

e ee Abteilung Ia. tt den ul nds 8rn i r Wenn aller L 3
er W mee

Kehrt (Deutſchland) W

s 7258 217 z

un
2832 e 322

u a z
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Gegen den W. r

Set ein unter rn

ter Muſiker Marr Ausſagen gemacht,

den Rechtzanwalt Heynan in München er-
Haften. e

Marr, der ſeinerzeit unter Generalmuſildirektor
Schillings Volontär am Landest
Cafés und x Schecks o
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h
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vonlgeſetzt.

Deruli d

als r der

n
e n ar Heynau Prokura erteilt, damit er für

m
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Waren es Schmiergelder?
Nientimp- Prozeß in Dortmund

eine
7

te

den dürften. Er wende ſich aber dagegen, daß
Nebeneinnahmen als Schmiergelder zu
trachten ſeien.

Von einem Vogelſkelett, das im r 8
Muſeum in London au7 zählt man ſich ſonderbare Geſchichten. n Stein
t m befand ſich früher in einem J

Seine Knochenteile ſind mitn t nd n Gold und Edelſteinen beſetzt.

S x t xnen. Der Schnabel iſt ha u 7gelungen, daß manbeim ten W an in et das mer
würdige Skelett e en iſt, den Eindruck ve

m e riegen De meiſten werdenbei Wien ten von unheimlichenSehr befallen. Sehr empfindliche chen
werden nicht ſelten beim Anblick des Skelettes in
eine ſolche Angſt verſetzt, t ſie fluchtartig den
Raum verlaſſen. Jn manchen Fällen haben die
Aerzte nachher ſogar eine Art orientaliſches Fieber

g[ feſtgeſtellt.

aliens gunggeſellenftener
80 Junggeſellen von Brescia, die dergute zit der nggeſellenſteuer e
e des ter veranivor demworten ſollten, v ten ſich über Nacht und ſtell
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ur Seite. Die A en wurden prur einige Widerſpe michtals das kleinere Uebel t ten konnten, erhielten

eine Geldſtrafe von je 200 Lire.

Eine Fran fliegt nach Fapan
Amy Johnſon in Tempelhof gelandet.

Die engliſche erin Amy Johnſon auz Fluge nach gin je r um 6 u
de Tempelhofer iſchengelandet.Die Fliegerin iſt um 7.05 Knnten zum Weite

m tartet. Der Flug ſoll zunächſt ig Königk

ren.

z
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das ſin

Zere

er
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im ſüdamerikaniſchen eine

rde leck und ſank. ährend z dieen konnte, weigerte z der Lotſe,
Schiff zu verlaſſen. Er ertrank.

Bankdirektorin Fräulein Margarete
d Jnhaberin des verkrachten auer

5 e auuchungsrichters verhafte nn e ſchwebt ein Verfahren wegen e

ranafl

7

verbvrechens und Verbrechens gegenüber dem Depot

W Während einer Gerichtse in Kann wurde der Richter Garlick
einem Eingeborenen erſchoſſen. Unmittekbarnah dieſem Mord töteten mehrere Polizeioffiziere

den Inder gleichfalls durch r
der Höhe vonS (Kalifornien) Sater s m die amerika

niſche Flotte erſtmalig die in Deutſchlands bereits
annten ehe mit drahtloſer Fernſteuerung

von Kriegsſchiffen. Die Uebungen fielen befrie
aus. Die elektriſche n wer ſragt

ſatzung
ddenen Kriegsſchiff etwa
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S d forene e
der zweite

a es S en
en.Aus dem t.

Lenng. Aednn Nahſtunden den

t 47 Donnerstag ſtatt

ſtunde Ignnerstaa. den t

ugendheim.
eburg. Mittwoch, 29. Juli.

Herrnung. Erſcheinen a er e

wird aArbeiterder r de cauengruppe treven MittwochJuli, nachm. z uübe zu einem
et a nach den Waldbad Leunga.
achzüater treffen ſich im Waldbad
eung „Zeltlager Rote Falken“ an

der alten Saale.

R denBebitzTrebitz. u Auguſt, 20 Uhr.
im Lotal Höpiner t 3
Mitalieder-Berſammlung.Wolt (Halle) ſpricht üver ovel-
ordnung und die letzten politiſchen
Ereigniſſe. Es wird erſucht, da
die Mitalieder und pün

cheinen. „Volksvlatt'-Leſer ſind
der reundlichſt eingeladen.

Sonnabend, denScönemwalde. T. Auauſt, 20 Udr.

per w.Gäſt bema Die NotLerord un vom 5. Juni und die
lesten Konſerenzen in Paris und
London.“ Referent VarteiſekretärFraenktel Torgau.

Reichsbanner o
Schwan Rot Gold

Zune Den wehet Kriag! mine
I

Ortsverein Halle.
Alle Kameraden, die n Sonnehe uſt. ter den a

eittwoch auf dem Büro. t
eden Donnerstag 19,30 Uhr aufvaerg Sport und Sprelabend.

soeben ersehien;:
Protokoll vom

Varteitug der 699.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
2

Volkshblatt- Buchhandlung

Halle a. S. Gr. Vlrichatr 27.

100

Prozent
mehr Verdiensi

durch
drei Worte

Bruno Paris

S Geſamtaruppe. Freitaget

L 3

besonders billig
Mk. 75,- 88,- B.105.- '145. 165.-

185. 225, 265
Auf Wunseh Zah-
lungserleichterung

Transport frei

Bettenhans

I. Ulricbstrabe
bis Domplatz 9

3 Min. vom Mark

Einige
gebrauchte

Pianos
von 400 Mk. an
auch auf Kredit

Pianohaus

Haerder u
gegr vor 99 Jahr.
Vusenhamtng 13
am Nravckepiat/

m

Vukum
der

Aerber
mit all den un
nützen Gegen
ſtänden, die im

Hauſe herum
ſtehen. Machen

Sie doch die
ſelben ſchnell
zu Geld. Die
Hausfrau kann
jed, kleine Ver

mehrung des
Haushaltgeld.
gebrauch. Eine

ständiq
oriqinell

inserieren

F- EF- P
Zigarren sind die besten!

Pigene Fabrikation

en erz
bündi Diss a

Frſceckrüchn u zur
Merseburg, Bismarckstraße 38

J Van r ben 29 V bis MonTas. gen
d AVGUST erhohten Sie bei jedem EinkaufZucker und wenige andere e

10 hdurch 7 Marken
I KAISER's

KAFFEE-GESCHAFT
Fllalen: Halle, Ludwig-Wucherer-Straße 58 Steinweg 24

VBER 1500 FiliALEN

7

äbmſgelage heis8f

n Dienstag Mittwsek, Bonnerstag
h hfrische Eier 10 89 79 59,

Limburger vo 44
Sehweizerkäse Tee 29,

Kokosfett a 100
Weizenmehl 24,Kartoffelmehl 2 v. 35,

Graupen u. v 25,
Würstehen 46,
Neuefettheringe 10 44,

altes Aerigge Zu 26,

und S Rückvergütung!
An reiner 7 Reilsr. 3

e eecceeeeeeoreeeer HALLE

rn
Dr. med. Bilski
Avszt und Geburtshelfer

Mozartstr. 18

Nähere Auskunft erteilen die Reohnungsestellen:

Malle. M Zim. 36. Weise reig. Woiterser. 11.Zonzer r a o c61 64. Bitterſeld, Innereoder der Vorstand der Volvetörsorgs in tünmndurg 6. An der Alster 67.61.

hGewerksohaftlich-Geaossensehaftlich. Versicheruogse-
aktiengesellschaft Hamburg S.

Prämienreserve über 100 Amiones RMark,

Gewinnanteile über 32 Millionen RMark
zasamwen her 132 Nülionen Rharx.

Uber 1 Millionen R.seit November 1923 (nae der Inflation).

Möozartstr. 18

e
Steingut- und Porzellan
Haus und Küchengeräte
Saale). Gr. Ulriehetr. 13-15

Hallesche Brudterel Gesellschatt m.

in allen Farben
schnell, sauber, preiswert

Halle a. S., Gr. Markerstr. 6.

T

Soeben Deutſches Haus (Duiſe Heide)
Sehlettam.

Dede Zeile koſtet monatlich 1, Mark.

im Kreiſe Merſeburg Querfurt
die ſich empfehlen.

Baa Lnuehstächt:
„Stadt Leipzig (W. Schmidt)

Crölkwitu:
Gaſthaus Cröllwitz (Helene Vetterle)

Corbetha„Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

Bad Pürrenberg:
Gaſthof „Zum Gradierwerk“ (F. Sakwerda)

W T
Gaſtwirtſch. „Zum golden. Auker“ (Ohme)

Kötascham:
Gaſthof „Zur Mühle“ (Kurt Franke)

Köta gehen
Gaſthof Emil Lindner

Leunngs.
r r Hof Georg Hamonn)

„Zum heiteren u Eisner)
L

„Bürgergarten“, „Schützenhaus“e nis vesergab wgg:
Gaſthof „Goldener Hahnhenzollern“ (Knoche), Se 2
s de Kunze, moeleſtraße 14

Kaffeehans Menſchan (Paul Schneider)
Müehelnm:Gewertkſchaftshaus We hoſee b. Mücheln

leeren sGaſthof Otto Zätzſch am Bahnhof

„Siedlungs-Gaſthaus“ (Fr. Buſch)
Gaſt Göhliteſch (Böhme)den u hme) 9
e

Der Betrag wird mit bem Bezugegeld eingezogen

45832757 3377.

o

2

2 39 X J
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